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Tennis-Anlage vom Landrat eingeweiht
Sanitas Ostseeklinik bietet Tennisfreunden Attraktion auf Poel

Am Sonntag, dem 13. August, hatte die Sanitas Ostsee-
klinik am Schwarzen Busch, vertreten durch den Inve-
stor und Betreiber Heinz Harant, zur Einweihun-s ihrer
Tennis-Anlage den Landrat des Kreises Nordwest-
mecklenburg, Dr. Udo Drefahl (SPD), den Poeler Bür-
sermeister, Dieter Wahls (CDU), Abgeordnete der

Gemeinde Insel Poel. den Geschäftsführer der Deut-
schen Angestellten Krankenkasse Wismar, Günter
Lewerenz sowie Gäste und Bür-eer der Insel zur Einwei-
hung eingeladen. Mit zünfti-ser Blasmusik der Wendor-
f'er Blasmusikanten und -eastronomischer Versorgung
rvurde diese Einweihun-e fast zum Volksfest, denn im-
merhin waren etwa 250 Personen erschienen.

Und was man schon erahnen konnte, wurde dann auch
Wirklichkeit. Denn Landrat Dr. Udo Drefahl und Heinz
Harant waren nicht von un-eefähr in sportlichem Dress

erschienen. Sie absolvierten nach dem obligatorischen
Scherenschnitt zur Einweihr"rng das erste Match, bei
dem es nicht um Sieg oder Niederlage -eing.

D e r \1 e rv'al tu n g s I e i te r', W o lfga r t g S c hm i clt ( r. ), uncl cle r
Ittrestor urd Betreiber cler Satitcts Ostseeklinik, Heitt:
Hcrrctrtt (Mitte) üben'eic'hte dent Lcntch'at, Dr'. Udo
Drefahl (1.), eirten symholiscltett Teruisschläger aus
T()r I ( tt I ( i,q tt rtd M a r: i 1t<t tt.

Mit clem obligatot'iscltert Scherenscl'utitt
Lanclrat diese sc'hötte Artlage ein.
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Bei gastronontisc'her Versorgurtg und musikalisc'her
Untrahmung v'tu'cle dieses Ereignis am Schv'arzen
Busch.fast zum Volksfest.

Dr. Drefahl betonte in seiner kurzen Rede, daß es für den

Ausbau der touristischen Infrastruktur wichtig sei, sol-
che saisonverlängernden Maßnahmen zu schaffen, um
das Freizeitangebot der Insel Poel zu verbessern.

Nutznießer dieser Anlage werden nicht nur die Kurpati-
enten sein, sondern neben Urlaubsgästen natürlich auch
die Poeler Einwohner. Sie werden an bestimmten Tagen
in der Woche die Möglichkeit haben, diese neue Tennis-
Anlage zu benutzen.
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WEITERSAGEN
Nun ist es soweit. Am Sonnabend. dem 2. September
1995 um I 1.00 Uhr wird im Poeler Heimatmuseum die
Ausstellung der Poeler und blowatzer Postentwicklung
eröffnet. Ein Streifzug durch 129 Jahre Postwesen in
dieser Region soll anhand von Schriften, Bilddokumen-
ten und Exponaten den Betrachter in alte Zeiten
versetzenr Sicher wird so manch ein Besucher staunen
oder sich erinnem, rnit welchen technischen Mitteln
unsere Vorväter den damaligen Postbetrieb aufrechter-
hielten.
Der Poeler Buchautor und Redakteur des ,,Poeler Insel-
blattes", Jürgen Pump. hat in mühevoller Sammlertätig-
keit eine Vielzahl an Exponaten zusamrnengetrrrgen. die

zum Teil auch aus dem 19. Jahrhundert stammen. Möglich wurde dies.

nachdem langjührige .,Postler" ihren Schatz aus alten Zeiten für dieses

Vorhaben uneigennützig zur Verfügung stellten. Während der Wisnlarer
Peter Voß. dessen Vater Heinrich Voß bereits als Kraftomnibusfahrer in
den 20er Jahren Post und Fahrgäste nach Blowatz und zur Insel Poel

beförderte, u.a. alte Unifbrmen, Schilder. Briefwaagen. Ledertaschen zur
Kassierung und Fahnen beisteuerte. konnte Postrat i.R. Hermann Köhler
von Blowatz mit alten Dokumenten, Literatur, einer Federhaltergarnitur.
einem Posthockersowie einem Verteilregal n-rit Emailleschildern aus dem

19. Jahrhundert diese Sammlung bereichern.

Interessant sind auch die Leih-eaben aus dem Technikbereich. die der

Galerist der ,,Inselstuw" in Kirchdorf, Heinz Skowronek. zur Verfügung
stellte.

Von unschätzbaren Wert sind die Leihgaben von Peter Voß. einerr
Namensvetter von Peter Vof3. Er überließ als Leihgaben seine überaus

wertvolle Sammlung von Telefonapparaten dieser Ausstellung.

Geplant ist nach BeendigungdieserAusstellun-9 bis Ende desJahres dann

später in den oberen Räumen im Museum eine feste Poststube einzurich-
ten.

Alle Gäste und Poelel sincl zu dieser Alrsstellung herzlich eingelaclen.

lJncl wie wiire es. wenn Sie Ihren Besuch vielleicht zu eineur ueiteren
Rund-eang in den Poeler Museumsräut.tten nutzen. Es lohnt sich rllit
Sicherheit.

Ausstellung mit Wolfgang Schlüter ging zu Ende

Wolfgang Schlüter. ein Künstler vom Fischland, gab im vergangenen

Monat mit seiner Ausstellung einen Einblick in sein künstlerisches Schaf-

fen im Poeler Heimatr-uuseum. Er ist ein Kül-rstler mit besonderer Kreati-
vität. Denn er besticht r-richt nur als Schmuckgestalter, sein eigentlicher
Beruf, sondern auch als Maler. 23 Arbeiten in Ol auf Harttaser sowie

Gouachen, Aquarelle und Arbeiten in Terrpera-Farben spiegeln seine

Liebe zum Darßer Umland wider. Ein Urnland. dtrß ihn auch zum Malerl
von Stilleben verführt.

Dic Lciteritt tles Pocler Muscuttts, Fruu Erikr Koul (r.). tt'iirtstlrt dent

Kiirtstlar Wtigang Scltl[itcr (Mirtt) t'icl Ejltlg liir scine Arrsstellttttg.

Doch während er bei seiner Malerei oti mit lässig hingewort-enerr Strich
arbeitet, ist er in seinem Metier. cler Schntuckgestaltrrng. ein wahrer
Meistel des Filigranen. Als gelernter Goldsclrntiecl verq'endet der
gebiirti-ee Rostocker oti bei seiner Schmr.rckgestaltun-g auch clen heirli-
schen Bernstein.

Er studierte von 1967 bis 1970 Schmuckgestaltung an der Fachschule für
angewandte Kunst in Heiligendamm, arbeitete dort zehn Jahre als Fachleh-

rel und absolvierte zwischendurch noch ein externes Hochschulstudium
in Burg Giebichenstein. Seit 1986 ist er freiberuflich tätig.

Ein grolles sportliches Ereignis
Stimrnung herrschte am Strand in Hinterwangern auf Poel am 5. August
1995, als sich 67 junge und alte Schwimmer anschickten, die 3.5 km lange

Strecke nach Hohen Wieschendorf im Wettstreit zu bewältigen.

Bei gutern Wetter und Windstille fanden die Aktiven sehr gute Bedingun-
gen vor. Und bereits nach 45:36 Minuten stieg bereits der Sieger, der

I 6jähri-ee Martin Oldenburg. zwar mit weichen Knien, aber überglücklich'
wieder an Land.

Schnellste Frau von der jüngeren Generation wurde Martina Orcik. AIs
einzige Teilnehrnerin bei den Frauen über 40 Jahre freute sich Elke Krüger
aus Hohenkirchen ebenfalls über eine Medaille.

Der älteste Teilnehmer. man höre und staune, rvar der Greifiwalder Horst-
Georg Wesche. Er bewältigte diese Strecke mit seirlen 66 Jahren rnit
Bravour und wurde nicht einmal Letzter.

Dieses Sportereignis war der Aufiakt für eirre Veranstaltun-Q. die künfiig
Tradition werden soll.

..,i."1

Bet'or siclt tlie nutigctt Scltu'intnter in die Fluten sliir:-t(tt. tut der Gc'
st ltät''tsfiihrer tler Dcutsthen Angcstclltcn Krurtkutkussc ( DAK )' Giitrter
Lcu'crcn:, en'as.f'iir tlie Ccstrncllteit tlcr SpttrtlL'r. Ein grol:ier Eintcr toll
Yusclirrc sttutl tlert Aktiven gegcn U nterkiiltltttt,l, :ur Vufiig,tut,q.

Wagenutig gingen die Sportler an clen Start der 3,5 km ltttt.t,ctt Strccke

rtut'h Hrtltcrt Wit.trhurlor'.1 .

Feierliche Eröffnung
E,röffnet wurde am 13. August 1995 eine Tennisanlage in der Sanitas
Ostseeklinik Insel Poel am Schwarzen Busch.

Zugeger-r waren hierbei die Münchener Investoren. der Bürgernreister und

Gemeindevertreter der Insel Poel sowie der Landrat des Landkreises

N ord we stnr ec k Ien b ur-e.

Finanzielle Hilfe
Finanzielle Hilf'e leistete die Sanitas Ostseeklinik Insel Poel. Neben clet

en-eagierten Teilnahme am Festumzu-e ..1000 Jahre Mecklenburg" wäh-

rcnd der diesjähri-een Irrself'estspiele und der firranziellerl Hilt'e zur Rekon-

struktion des Poeler Kirchtun-ns mit 1.000,- DM unterstützte die Klinik
auch clen Poeler Kindergarterr ,.Kükennest" mit 500,- DM.
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Streichelzoo übergeben
.\m 9. August 1995 wurde von der Vorsitzenden des Poeler Fremdenver-
kehrsvereins, Kati Waldner, der neu entstandene Streichelzoo am Damp-
tersteig in derNähe des Hafens in Kirchdorfan den Bürgermeisterderlnsel
Poel. Dieter Wahls, übergeben.

Neue Offnungszeiten
Das Fremdenverkehrsamt hat ab dem Monat September veränderte
Offnungszeiten:
von Mo. bis Fr. 08.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr

I-etzter Hinrveis
.\n_uelegenheiten des PalS- und Meldewesens werden seit 1992 in urtserer
Genreinde bearbeitet.

Lrut Einigur.rgsvertrag gelten die DDR-Ausweise und die DDR-Reisepüs-
\L- noch bis zum 3l.ll. 1995. Es wurden bis.jetzt einige Personalausr.veise
.orr ic Rcisepiisse beantragt.jecloch noch weitaus nicht jecler Biirger ist irl
lie'itz eines Bundesdeutschen Personalausweises oder Reisc'passes.

Hir-rnrit werden die Poeler Bürger dringlichst gebeten. nicht [ris zurn
l!-tlten Ta-g zu wllrten. Zur.n Beantragen der Dokurttcntc rrircl.je$eils ein
Pal.jbiid uncl del alte Ausweis benötiqt.

l).\K-Sprechtag
Anr 07.[)t).199.5 findet v,'ie tiblich in cler Gemeincleverwaltung Insel Poel
irr cler Zeit von 16.00 bis ltt.(X) Uhr cin DAK-Sprechta,r statt.

.\uch arr 19.09. 1995 haben Bürger die Möglichkeit, sich zu allen Frasen
tlc'r Sozialversicherung in der Genreincieverwaltur.r-e bel'aten zu Iassen.
Sprr'chzeit ist an diesenr Tag vun 1.1.0() bis 15.00 Uhr.

Dank den Bibliothekarinnen
.\l\ llte und treu -eebliebcnc Frcundc dcr Insel Poel fanden u'ir in unsercnr
Lrlaubnichtnr.rrreichlichSonnenscheirr.sondemauchdieInselbibliothek.
E\ erstnunte uns, eine solch groL'ie Auswahl (auch an Kinderbüchern und
Krssetten) nutzen zu kt)nnen.

So nröchten wiruns herzlich bei clen Bibliothekarinnen bedanken. die denr
,\nstunr unserer siebenköpl'igen Farnilie mit viel Freundlichkeit und

Gelassenheit begegneten. Wir hoffen, dal3 noch viele Insulaner und
L:rlauber in den Genr-rß eines wachsenden Bücherangebotes kommen
kijnrren' Funrilia Pfcnrti,qltuus uus Mttrltttr,qlLultn

Erfreulich
Die Reaktion war grof3. nachdem in der Ar,rgustaus_qabe des ..Poeler
Inselblattes" ein Foto zur Veröf'fentlichung kanr. auf dem drei junge
Dauren an einer provisorischen Tankstelle cler N4AS (Maschinen-Ausleih-
Statiorr) clargestellt u aren.

Es rvurde um Mithilf'c gebL'tcn. diese Personen zu identifizieren.
Hier die Lösung. Das Foto stamrnt nicht wie ursprün-elich an-qenommen
aus dem Jahre 19.18, sondern von 1950. Die Personen sind v.l.:
Ingrid Speezen. -eeborene Neumann, Frieda Kupka, -eeborene Hennig. und
Lilli Schütt. -eeborene Hoffnrann. Den aufmerksamen Lesern hierfür den
besten Dank.

.\4itditscrrrDurtksoll-trglcitlrrrictlcraitrßildurr.s jcttt't ZcittL'rölJuttlicht
rrt'rdt'rt rtti! dcr Bittt,. \I cr wird uul tlie.stttt Foto tfurgaslcllt tuttl utr.t
vclt ltant Attlu/J. Aut lt tt't lttti.sL ltc Att.gultart -tutt'l-ruktor t t'nlcu ltutötiqt.

Sollten Sie, lieber Leser. Angaben machen können, wenden Sie sich bitte
wieder an:

Jürgen Pump. Reuterhöhe 4, 23999 Kirchdorf/Poel , Te1.O38425/20370.

Erneute Ausstellung in der,,Inselstuw"
In der Zeit vom 18.08. bis zum 29.09.1995 findet eine Ausstellung des

bekannten Berliner Karikaturisten Heinz Jankofsky statt.

Lesen Sie hierzu auf der Seite 7 den Artikel ,,Heinz Jankofsky, das

Synonym für Humor".

Uwe Glöde über die Schulter geschaut

Dent Mult'r LIx'e Glödc, dcr derr Poeleru Kurtstitttcrcssiertcu beraits lattge
citt Bcgrift i:;t. gestüttctc cirt Blit k itt st'irt Pocler Atelier. Der Scltv'eritrer
Kiittstlcr ist int Sonmter deu Naturschörtltcitut der lnsel Pctelauf tler Spur.
Doclt auLlt Eitrtlriickc nus clct Ltttileslnuptstudt u'erdett ouf Poel ver-
urbc i tct.

So i.rt cs lticr der ,,Kupitiitt" dcr Plhftettteit h-Fdhre, dert erporträtierte.
Seitt Entv'rtr'f u'urtla u'ertig s1tüter Lt dicsent nrcisterlu(tett Olge ntiltlc.

Brisant
Brisant wurde es in einem Ta-eesorclnungspunkt während der öffentlichen
Genreindeveilretersitzung arn l-5. August 1995. Nachdem sich die Ge-
nreindeverteter in einer vorangegangenen öfl'entlichen Sitzun-e rnit der
Um,eestaltung des ehemali,een GLrtes Kaltenhof beschäftigten und es zur
Abstimnrung eines der beiden vorgestellten Projekte kam, beanstandete
ein Teil del Abgeordeneten dieses Ergebnis erst Tage später mit der
Feststellung, dal3 die Auszählung cler Stimrren nicht korrekt verlauf'en sei.
Es wurde irr einer gesonderten Sitzun-e dann del Antra-u -uestellt. diesen
Beschlufi aufzuheben.

Mit Spannun-e erwartete man nun arr Abend des 15. August das Ergebnis
der Abstimmung. Von clen l2 Abgeordeneten f'ehlte nicmand. Doch rnan
wurdc sich u,iedcr nicht e inig. clcnrr 6:6 Stirlmcn elgaben cinc Pattsitr-rl-
tion. Sponlan vcrliel3e n liinl Abgcordnete aus Protcst den Versanrrllungs
tiluln.
Fazit: Dcl BcschluLl blcibt n'citc'r'hin bcste hcn. I rncl oh diese Entsche rclung
end.uültig ist. bleibt abzu*urte'. 

r.t)tt.\t,t:rre.\..\.1
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Schulfest in Kirchdorf
Motto: PO Jotlrc 9cfutc - 1000 Jolrc lJlcchtcn0ur;1
P ro g.romnt de s Sc hu ff e s te s

Ort: Kirchdorf.Turnhalle
Zeit: 02.09.1995 um 10.00 Uhr
l. Eröffnung durch die Kindertanzgruppe

Leitung: Frau Angelika Rose

2. Vortrag plattdeutscher Texte durch Grundschulkinder
Leitung: Frau Marianne Laatz

3. Auftritt der Kindertanzgruppe
4. Herr Joachim Saegebarth hält die Festrede.

5. Mode vor 20 Jahren - Modenschau, gestaltet von Schülem der Real-
schule Kirchdorf

6. Auftritt der Grundschulkinder
Leitung: Frau Sabine Behnke

I . Witze und Sketche - nachgespielt durch Schüler der Realschule Kirch-
dorf, Leitung: Frau Sylvia Tegler

8. Abschluß-Fußballspiel: Väter gegen Söhne

Ab 09.45 Uhr spielt die Feuerwehrkapelle vor der Turnhalle auf.

1,5 Millionen DM für Nordmole
Für die Sanierung und Erweiterung der Nordmole im Timmendorfer
Hafen wurden vom Land Mecklenburg-Vorpommern 1,5 Millionen DM
bewilligt. Das sind 90 Prozent ttr dieses Investitionsvorhaben; die restli-
chen l0 Prozent muß die Komnrune tragen.

Der Inseltierarzt meint: Wurmkur ist rvichtig
Warum soll ausgerechnet unser Hund. unsere Katze Wümer haben l Wir'
halten das Tier doch sauber, -eeben nur einwandfreies Futter und saubere,

frische Tränke.
So könnte mancher meinen. daß sein Haustier keine Würmer hat. Aber,
liebe Tierfreunde: Die Inf'ektion mit Wurmeiern bei Hund und Katze erfolgt
bereits tiber das Muttertier. SpZiter infizieren sich die Jungtiere beim
Erkundungsgang oder beim Kontakt mit anderen nichtentwurmten Vier-
beinern. Deshalb ist es wichtig. clal3 die Welpen gemeinsam trit derl
Muttertiel entwurmt werden. Zi.ichter sollten ihre Muttertiere besonclers

sorgsam entwurmen.
Ln Jungtieralter, also bis zurn zweiten Lebensjahr. genü-et dann eine
vierteljährliche Entwurmung. Das gilt auch für Zrvingerhunde.
Würmer sind nicht nul unappetitlich. sie sind Parasiten irr Körper unserer
kleinen Freunde, können ernsthafte Erkrankun-een zur Folge haben und
sind auf den Menschen übertra-sbar. Kinder sind besonders gefährdet.
Deshalb ist eine Wurmkur wichtig und sollte nicht über-eangen werden.

Ein schönes Gefühl für uns alle: unser Tier. von außen gebürstet, von
,,innen" rein, nun kann -eekuschelt werden. Viel Freude!

Das nächste Mal die Fütterun-e.

Fl,insatz der Feuerwehr

Yicl:uluttltubutuucltdicPoelcrFcucru'elrlL'uteindic.sent Sontnrcr.dutrt
lic Brartdgcfttltr i.st bci dctt stlittdig, ltohut Tentparuttrrert scltr ltrtt lt.

So ktrrt cs ittt Monut Artgust irr tlct Niilre dt's ()rtcs Stt'lor'f:u t'irtutt
glatppelbrutrd, dut ubar dic BrurttlbL'ktintltlcr sLltuell urtter Kotttrollc
ltdlten.

Offentliche Gemeindevertretersitzung
Am 18.09.1995 findet um 19.30 Uhr die nächste öffentliche Gemein-
devertretersitzung im ,,Haus des Gastes" in Kirchdorf statt.

Auf der Tagesordnung steht u.a.:

- Auftrebung der EinschrZinkung in dem Aufhebungs-, Abwägungs-
und Satzungsbeschluß B-Plan Nr.7

- Investpauschale 1995

- Außerplanmäßige Aufgaben für Wirtschaftsprüfung

- Vergabe des Grundstücks des ehemaligen FDGB-Heimes am
Schwarzen Busch

- Satzung über die Erhebung von Verwaltungsgebühren

- Aufstellungsbeschluß Energie- und Umweltzentrum Kaltenhof
B-Plan Nr. 10.

Aufstellungsbeschluß Ostseepark Kaltenhof B-Plan Nr. 1l Pla-
nungsgruppe Rein' 

GV-vorsitzettder J. saegebarth

NDR-Nordmagazin zu Gast auf Poel

Einen kleinen informatorischen Streifzug über die Insel Poel sendete das

Nordrnagazin am I 7.08. 199-5 aus Timmendorf. Live zugeschaltet war ein
Gespräch mit dem Poeler Bürgermeister, Dieter Wahls. der dem Modera-
tor vor allern über touristische Belange Rede und Antwort stand. Hauptin-
halt des Gespräches war die Zusicherung von I ,5 Millionen DM Fördennit-
teln des Innenministeriums. die für die Sanierung und Erweiterung der
Nordmole in Timrnendorf als Wasser-Wander-Rastplatz gedacht sind.

f,i-

,1
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,ugi f.:.1,'1ä
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w-;r
Biirgcrntcistcr Diatcr Wultls (1.) frcttt
I .5 Milliottctt DM Fördcrntittelrt.

tit lt iilttr tli(' Ztltl cnltut'< \'trn

An die Poliriker
Schuhmocher wissen weis zu lun isl,

wenn der Schuh drÜckt.
Politiker dogegen nicht,

gie sind und bleiben Flickschusler.

o
a

M!\4

UDe! lh,e Prohlente knr'nen wr doch nut ldchen!
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333. Stapellauf - fast 45 Jahre

Schffineubau in Wismar
von Gisela Mell -

Schon im Sommer 1950 begann in der Wismarer Reparaturwerft
der Bau der Hellingen I und II. Damit begann auch die Erweiterung
der Werft, die Voraussetzungen für Neubauten wurden geschaffen.
Dazu gehörte auch ein Konstruktionsbüro, das sich in seinen
Entwicklungen am Weltmaßstab orientierte. Die MTW hatte im-
mer einen -quten Ruf für qualitativ hochwertige Schiffsneubau-
ten.

Die Schiffswerft war für die Stadt Wismar und deren Region
einschließlich der Insel Poel über Generationen der größte Arbeir
geber, band die Produktion vieler Zulieferer aus dem Binnenland
und prägte zusammen mit dem Hafen Stadt und Landschaft.
Umso schlimmer für die Menschen, die von der Werft abhängig
waren, die Kontraktionen der Wende. Lange blieben die Eigen-
tumsverhältnisse ungeklärt, das Gerangel der intemationalen
Wertl-Multis um den leistungsfähigen ostdeutschen Betrieb wirkte
sich sehr negativ aus. Es wurde gestreikt um den Bau einer Kom-
paktwerfi, die EU-Schiffbaukommission war vor Ort. Ein nicht
vertretbares Negativ-Attest vom STAUN (Staatliches Amt für
Umwelt und Natur) brachte wieder alle neuen Hoffnungen ins
Wanken - hoher See-eang mit großen Windstärken um die Rekon-
struktion der Wismarer Werft.
Man beachte die Feinheiten: Es geht nicht um Neubau, sondeln um
Rekonstruktion !

Am l 8. Juli 1953 lief als erstes Schiff das BIFA ,,Chkalow" von.r

Stapel. Am 29. Juli 199,5 als 333. Schiff die ,,Isarstern" - stolze
Bilanz einer Werfigeschichte.

,,Stoltpcr los" , kant dus Komnruttrlo und clas 333. uncl yorerst le t:te
Sclti/I'cler MTW glitt irr scitr nusses Elentettt.
Foto: Giselct Mell

Die ..lsarstern" ist der zwölfte und vorerst letzte Doppelhüllentan-
ker einer Serie für die Bremer Rigel Schiffahrts GmbH.

Sie wurde -qetauft von der Gattin des Geschäftsführers dieser
Reederei. Frau Birgitt Beutner. Das Schiff ist vomTyp COT 20
r.nit einer L2inge über alles von 161,4 Metern, 23 Meter Breite und
hat eine Ladekapazitüt von 20.000 Kubikmetern. Vor-gesehen ist
das neue Schiff für clen Transport von chemischen Stof'fen r-rnd

Erdölprodukten.

Nun muß die alte Helling neuen Anlagen weichen. In die ,,Kom-
paktwerft 2000" werden 562 Millionen DM investiert. Unmittelbar
neben der Hellin-e I wird mit dem Bau des überdachten Trocken-
docks rlit einer Länge von 340 und einer Breite von 67 Metern
be-gonnen. In dieserl Trockendock soll bereits 1997 das erste
SchifT witterungsunabhängi-e gebaut werden.

Nachgefragt beim Leiter des Ordnungsamtes der Insel Poel,
Frank Gruschwitz.

Ruhender Verkehr
Mit dem Stand vom 17.08.1995 wurden 785 gebührenpflichtige
Verwarnungen durch den Ordnungsbereich ausgesprochen.

Schwerpunkt sind die Orte Gollwitz und Schwarzer Busch. Die
Ve rhaltenswei sen ei ni ger Kraftf ah rer'/Beifahrer s ind sehr a-q-gres-

sir, _eegenüber den Kontrollkräften geworden. Beleidi-eungen und
Beschimpfungen sind immer zu verzeichnen.

Die Bereiche Timmendorf, Neuhof und die ehemalige Radarstelle
rvurden in periodischen Abständen kontrolliert. Hier rnüssen Über'-
le-eun-een angestellt werden, wie der Verkehr durch Schatfr-rng von
Abstellpätzen (Neuhof/Strand) im Vorf'eld des Strandes verändert
rrerden kann.

Der ge_eenwärtige Zustand ist in Zukunft nicht mehr tragbar. Gut
bewährt haben sich die Parkplatzautomaten am Schwarzen Busch.
Regelrräßige Kontrollen auf dem Parkplatz zeigten, daß es weni-e
Parksünder gibt, wie erwartet. Parkzeitüberschreitungen sind hier
das Hauptvergehen; sie werden entsprechend geahndet. Es gibt
aber auch Beschwerden. dnß in ur.rrrittelbarer Nähe keine Wechsel-
mö-tlichkeiten bestehen bzw keine Scheine durch den Automaten
angenommen werden.

Unverständlich ist uns. daf3 Parkplätze. die für Behinderte vor-sese-
hen sind, regelmäßig clurch Nichtbehinderte (vorwie-eend Krati-
fahrer aus der näheren Umgebun_e), zu-eestellt werden. Die Verwar-
nungen sind dann auch entsprechend hoch.

Die dern Naturschutzgebiet Langenwerder vor,eela_eerte Sandbank
ist ein bevorzugter Strand, obwohl er verboten ist. Anttshilf'eersu-
chen an die Wasserschutzpolizei Wisnrar und das Einschreiter.r
unseres Polizeipostens hatten bisher weni-e E,rlbl-c.

NIit clem Plivatparkplltz in Hinterwangent konnte erreicht werden.
clalj der Kiistenschutz und der unmittelbare Strand/Ut'erbereich
ri eniger befähren wurde.

Velbessert haberr sicl'r die Verhaltensweisen der Wohnmobillah-
rer. Wildes Campen konnte weit-tehendst unterbunden werden.
Gro[3e Unterstützun-q hatte hielbei der Ordnur.rgsbereich durch den
Poeler Polizeiposten.

BESTATTUNGS/NSTITUT

ERD., F EU ER- UND URNäN-Sä EBEST ATTU N G EN

üsEnrüunuvGEN rM tN- tJND AUSLlrtvD

ERLED I C I] NG D ER F O RM ALIT ÄT EN

B ESTATTU N G S.V O RSO RG E.REG ELU N G EN

Schweriner Straße 23 .2397A $y'ismar

Telefon'($ 38 41) 7632 43 +76 30 9l
eotdforr nacäii/]ffoch€nende (0 38 4 I ),? 6 32 43
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herbeigerufene
In diesem Fall

. In der Nacht vom 19. zum 20. Juli 1995

haben unbekannte Täter das Spendenschiff
der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
in Timmendorf-Strand beschädigt und die
darin befindlichen Spendengelder gestohlen.

. Am23. Juli 1995 kam es aufdem Zeltplatz
in Timmendorf zu einer Körperverletzung.
Der verletzte Bürger erstattete Anzeige. Der

Arzt veranlaßte die Einlieferung ins Krankenhaus.
ermittelt die Kriminalpolizei.

. Am29. Juli 1995 wurde ein Jugendlicher aus Seedorf durch die
Polizei gestellt, der nicht im Besitz eines Führerscheins war. Bei der

Kontrolle wurde festgestellt, daß der Fahrzeugführer Alkohol ge-

trunken hatte. Die Atemalkoholkontrolle ergab 0,87 %c.

Für das gefahrene Moped bestand kein Versicherun-ssschutz.

. Bei einem Bäcker entwendeten unbekannte Täter in der Nacht
vom 31. Juli 1995 zum l. Augusr 1995 zwei Ständer mit Kaugummi
und tic tac.

. Auf dem Parkplatz in Kirchdorf, am Hafen versuchte ein unbe-
kannter Täter am 3. Au-sust 1995 einen PKW zu stehlen.

Es wurde versucht. das Fahrzeug auf der Fahrerseite gewaltsam zu

öffnen, was dem Täter nicht gelan,e. Eine Anzeige wegen versuch-
ten Kfz-Diebstahls wurde durch den Halter erstattet.

Frieclriclt. POM

Einst ein gepflegtes Anu,esen, t,erkam das Gutshaus und die ehe-
nrulige Pettsiott t'on Friedrit'h Steirthagen in den letzten.lahr:ehn-
ten :ur Ruitte.

Foto: Sctnmtlung Jlirgen Puntp

- Eine gehörige Portion Mut gehört schon dazu -
Ehemalige Pension inWangern wird zur FERIENRESIDENZ STEINHAGEN

Ein vorübergehendes zweites Zuhause versprechen die Eheleute
Feiler in Wangern, wenn alls dem maroden Bauwerk der einsti-gen
Pension Steinhagen wieder ein Schmuckstück geworden ist.

Monika Feiler, Enkelin von Friedrich Steinha-een, hat sich mit
ihrem Ehemann Großes vorgenommen, denn der Anblick des

heruntergekommenen Gebäudes stimmte wahrlich nicht optimi-
stisch.

Nun wird das ehernalige Gutshaus, das die Steinhagens einst auch
als Pension betrieber.r, ge-eenwärti-e komplett saniert und moderni-
siert. Und bereits ab Mai 1996 sollen die ersten Gäste anreisen.

Die FERIENRESIDENZ STEINHAGEN wird l3 beha-elich und
modern eingerichtete Einraum- und Zweiraumf'erienwohnun-gen
und eine Dreiraumferienwohnung bieten. Alle Wohnungen wer-
den einen modemen Sanitärbereich mit DuscheAVC/Fön und eine
Pantry mit Kühlschrank, 2-Platten-Kochherd, Kaffeemaschine
undToasterbesitzen. Für jede Wohnung isteinTelefon, eine SAT/
TV-Anlage und ein Stellplatz für einen PKW vorgesehen. Für ein
gesundes Urlaubsfrühstück wird durch einen Frischedienst mit
Brötchen, Milch, Eiem und Honig ebenfalls gesorgt. Und wer die
Geselligkeit mit einem ,,Schwätzchen" liebt, kann dies sogar in der

,,Kloenstuw" bei einem kühlen Bier tun. Auch wird den Gästen
eine Sauna zur Verfügung stehen.

In der 6000 m2 großen eigenen Parkanlage, die mit altem Baum-
bestand bewachsen ist, werden sich die Gäste mit Sicherheit bei
Sport und Spiel erholen können. Liege- und Ballspielwiesen, ein
Kinderspielplatz und auch Ruhezonen bieten in Zukunft jedem
Erholungssuchenden etwas nach seinem Geschmack. Auch eine
Kaffee- und Grilltenasse lädt zum -qemütlichen Verweilen ein.

Die FERIENRESIDENZ STEINHAGEN wird -eanzjährig Gäste
ernpfangen.

Wer seinen Urlaub für das kornmende Jahr plant, kann dies bereits
schon jetzt tun. Sie erreichen Frau Monika Feiler für Buchungen
unter der Anschrift:

Havelhausener Brücke 2, 165 l-5 Oranienburg
Telelon 03301/5.10024 i t,

StuVt'riel /(arToarlt
Kfz-Meister

Kfz- und Korosseriereporoturen
Abschleppdienst und Ersotzteilverkouf

VW, Opel, Ford, BMW, Mercedes

Vermittlung Yon Leihwogen:
olle PKW-Typen - LKW bis B t

Verkouf von Johreswogen

23999 Neuhof / lnsel Poel
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,.. \x ,/ Kein Unbekannter ist Heinz Jankofsky auf

der Insel mehr. denn seit .Iahren haben die
Leser des ,,Poeler Inselblattes" ständig das Vergnügen. sich an den
spaf3i-een Karikaturen des Berliners zu ertieuen.

Es sind aber nicht nur spaf3i-ee Zeichnungen, die Jankofsky aufs
Papier bringt. Zwar sind in der Regel seine Entdeckungen in den
nreisten Fällen vordergründig dargestellt, aber so mancher mensch-
lichen Schwäche kommt er schon oft recht schnrerzhaft auf die Spur
und spießt sie in humoriger Weise auf.

Heinz Jankofsky. ein Ur-Berliner. wuchs in Kreuzberg auf und
siedelte 196 I nach Ost-Berlin um. Bis 1968 arbeitete er als Schlos-
ser im RAW (Reichsbahn-Ausbesserun-eswerk). Nebenbei schuf er
Karikaturen für die Betriebszeitung. Der,.Eulenspiegel" wurde auf
den Autodidakten aufmerksam und veröffentlichte seine Kanonen-
witz-Serie ,,Zum Ku-eeln". Getördert von Erich Schmidt. wa-ete

Heinz Jankofsky den Sprung zum Freiberuflel und wurde schnell
zurn gefiagten Pressezeichner.

Der ..Eulenspie-eel" blieb seine künstlerische Heimat. Darüber
hinaus arbeitete er regelmäuig für l4 Zeitun-een und Zeitschriften.
Er hat acht Bücher veröffentlicht, war in den wichtigsten Kunst-
und Karikaturausstellungen vertreten und hatte Personalausstel-
lungen in Berlin, Dresden, Magdeburg und Rathenow. An Heinz
Jankofskys Popularität hat sich rnit der Wende nichts geiindert, sie

ist eher noch größer geworden. .j.tt.

üo
I

-/:7'"-::4,;

,.Poeler Kohl" Wciltrend tlar Ausstellung ntufjte trcrtlirliclt der Künstler auch seine
Biicher si,qttieren.

Heinz Jankofsky, das Synonym für Humor
Noch bis zum 29. September stellt der bekannte Karikaturist
in der Galerie ,,Inselstuw65 aus

ry
ry

ciuntett der Galerie
' AusstellungseröJJ'-
der Galerist Heirt:

Die Erste-Hilfe-Ausbildung
Johanniter aus Neuburg vermitteln Grundwissen an Laien

Die Erste-Hilfe-Ausbildung ist vielfach -eefiichert. In Erste-Hilfe-
Kursen für Laien erlernen mit Unfallgeschehen nicht vertraute
Bürger die fachgerechte E,rstversorgung von Patienten. die durch
einen Unfall oder durch Erkrankung in Not _eeraten sind. Erste-
Hilfe-Kurse für Fortgeschrittene bieten Bürgern, die bereits den
Grundkurs besucht haben, die Möglichkeit, sich weiterzubilden bis
hin zur Assistenz bei Arbeiten des Rettungsdienstes. Betriebshel-
f-er-Kurse sind für Menschen im Arbeitsprozeß bestirnrnt. um bei
Arbeitsunfällen und plötzlichen Erkrankungen ihren Kollegen
f'achgerecht helf'en zu können. Relativ neu sind Kurse für Erste
Hilf'e am Kind. die für Eltern und Erzieherinnen bestimmt sind.
Diese in Zusammenarbeit mit der Barmer Ersatzkasse durchge-
führten Kurse sind besonders auf Situationen ausgerichtet, in die
Kindel bei Spiel und Sport. aber auch im Har"rshalt geraten können.

Für Kinderunter l0Jahren sind die Kurse Ersthelf'ervon Morgen
bestimmt. In Kinderta-eesstätten und in den ersten vier Schulklas-
sen lernen die Kleinen, die Hernmschwelle bei Verletzungen her-
abzusetzen, in dem sie sich gegenseitig als ,,verletzt" schminken
und dann anschließend die Wunden behandeln. Auf diese Weise
mitdem Problem von .,Notfällen"vertraut gemacht, verlieren die
Kinder schnell die Scheu vor Verletzungen.
Fiir Mitarbeiter der Rettungsdienste und aller Hilfsorganisationen
werden Rettungsdienst- und Fortbildungsprogramme angeboten.
In diesen Kursen bietet man Hinter-erundinformationen zu spezi-
ellen Krankheiten an und stellt technische Neuerungen in der
Versorcun-9 von Patienten an.
Telefbnisch zu en'eichen ist die Johanniter-Unfall-Hilf'e (JUH)
Neuburg unter 038426120272 oder 20212.
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Gottesdienste:
Sonntag um 10.00 Uhr in der Kirche.
Notwendige Anderungen werden recht-
zeitig in den Aushangkästen und in dert.t

Gottesdienst ar.n Sonntag vorher bektrnnt
ge-eeben.

Kirchenführungen:
Nach rechtzeitiger Anrneldung in.r Pfärr-
haus irn Möwenweg 9, Telefon 0384251
20228.

Tag des Denkmals am 10. September:
Ottene Kirche mit Möglichkeit zur Kir-
chenführung nach dern Vorrnittagsgot-
tesdienst und arn Nachmitta-e. NZiheres

siehe Aushangkästen.

Christenlehre und Konfirmandenun-
terricht:
hn September Pause. Neubeginn in der
Woche nach dem Erntedankf-est am
1.10.r995.

Kirchgeld 1995:
Viele haben schon Kirchgeld bezahlt.
Andere warten noch auf diesen Hin-
weis. In diesem Jahr ist das Kirchgeld
besonders wichtig, denn ein wesentli-
cher Teil wird in die Rekonstruktion
unseres Kirchturn.rs fl ießen.

hn September kann das Kirchgeid über-
wiesen bzw. auf das Konto der Kirch-
gemeinde bei der Raiffeisenbank Wis-
mar eingezahlt werden:

Konto-Nr. 1324-106. BLZ 13061088

Barbeträge können ab 1. Oktober wie-
der im Pfarrhaus abgegeben werden.

Pastor Glüer hat vom 04.09. bis
2l.09.1995 Urlaub. Die Vertretung wird
rechtzeitig bekanntgegeben.

lhr Verlrouen
isl uns Verpflichtung!

9. //,,,/ 
",,%7,,.,,,,Bestottungsunternehmen

Tog und Nochl
Tel.: 03841/21 3477

Mühlenstroße 4l - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.:20371

ä, erseu" Kirc{atnnr:rt

von Kugel und Hahn sind gegeben. Gleich-
zeitig wird auch das Zifferblatt der Turm-
uhr erneuert. Die Offnung hinter dem Zif-
ferblatt wird mauermäl3ig so -eestaltet, daß
die -qestiftete Uhrglocke sicher befesti-st
werden kann. Das ist die Voraussetzung für
die geplante Ingangsetzung des Schlag-
werks. Der bisherige Fortgang der Arbei-
ten läßt uns l.roffen. dafi wir irn Oktober auf
die Vollendung der wichtigsten Turmer-
neuerungsarbeiten dankbar zurückschau-
en ktrnrren. Der Fortschritt der Arbeiten
spiegelt sich auch in dem Einlauf'en der
Rechnun-een. Wir nähern uns alhrählich
der 900.000.- DM-Marke! Eine Kreditauf-
nahme wird unabweisbar seitr. insbeson-
clere auch deshalb. weildie Emeuerung cles

Eirr-uangshallenclaches noch in diesem Jahr
drin-serld ertbrderlich ist. Alles Gute und

Druerhalie hat seinen hohen Preis. Bei clen

allwöclientlichen Beratun-len taucht .ietzt
r,'ennehrt die Frage auf: Können wit' t-tt.ts

diese oder .jene eigentlich ertbrderliche
IVlaf.i.rerhme noch leisten oder müssert wir
sie einer späteren Zeit überlassen. wenu die
Gemeirrde sich finanziell wieder erholt hat?
Wil hoffen. daß Poeler uncl Poelfreunde
unserrrl Wahrzeichen auch weiter die
Treue halten. Es wäre schön, wenn splitere

Zeiten unserer Generation einrnal das

Zeugnis ausstellten: Sie hat das Ihre zu

einer dauerhatten Erhaltun-s des Tunnes
getan I Pustor Gliier

l(}{ltl JAHRE KIRCHE Die Reformation und Poel
Mancher Besucher
unserer Inselkirche
fragt: ,,Ist dies eine
evan-eelische oder
katholische Kir-

rN /V{EcKLENBURG 
_*,:1.,'1;:. i::H

Kirche ist eine evan-eelische Kirche, auch
wenn bis in die 80er Jahre hinein jeden

Monat ein katholischer Gottesdienst in ihr
stattfand. Eingeweihte könnten auch ant-
worten: ,.Unsere Kirche hat weder ein

,,Ewiges Licht". noch Weihrauchgeruch,
noch Kniebänke wie jede katholische Kir-
che!"

Evan-eelische Kirchen -eibt es in Mecklen-
burg seit der Refbrmation. Sie fand. -erob
gerechnet, in der zeitlichen Mitte der
1000jährigen Geschichte Mecklenbur,es
statt. Am 19. Juni 1549 hielten die rneck-
lenburgischen Stärrde, wie seit alters üb-
lich, an der Sa-ssdorf'el Brücke bei Stern-
berg einen Landtag ab. Diesmal wal'en
nicht nur die Stände ( Prälater.r, Ritterschaft.
Städte). sondem ar.rch die in großer Zahl
schon evangelisch gewordenen Pastoren

Det*stcitr utt tler Sagsdot'fer Brlickc bei
Sternber g.

und die Universität Rostock eingeladen. Sie
kamen in grof3er Zahl. Der herzogliche

Dachdecker konnten anfangen
Die Albeiten an unserem Kirchturm sind
zügig weitergegangen. Das sonnige. trok-
kene Wetter ließ sogar einen Vorsprung
gegenüber dem ursprün-elichen Ablaufplan
gelingen. Die Dachdecker konnten nicht
nur mit dem Verlatten. sondem auch mit
dem Eindecken be-einnen.

Der rtntct'L' Teil dcs Turnts ist bercits ge-

detkr. Artt lt i.st itrwiscltan dic Tut'ntspit-c
ciugat ii.stet.

F oto : .l rlit'gett P untp

Der sogenannte ,,Uhrboden" ist schon wie-
der dunkel geworclen. Die enteuerten
Schildgiebel und die ein-sedeckten Turm-
ecken -eeben nicht mehr den Panorama-
rundblick frei. Die Spitze des Turmes ist
inzwischen ebenfalls eingerüstet worden.
Die Voraussetzungen tür clie Erneuerung
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Kanzler Johannes Lucanus forderte den
Landtag in einer flammenden Ansprache
auf, treu zum lutherischen Bekenntnis zu
stehen und das Interim, ,,das gottlose Buch
von Augsburg", ein nur wenige, schwache
Reformen gestattendes Edikt des Kaisers,
zu verwerfen. Der Landtag beschloß ein-
mütig mit nur drei Gegenstirnmen (wahr-

scheinlich die Abte von Doberan und Dar-
gun sowie der Prior von Marienehe), die-
sem Aufiuf zu folgen. Mit diesem Land-
tagsbeschluß wurde Mecklenburg für Jahr-
hunderte ein evangeiisches Land. Ein
Denkstein an der Sagsdorfer Brücke bei
Sternberg erinnert seit 193I an diesen
wahrhaft historischen Landtag.

Seitdem hatte auch die Poeler Gemeinde
nur evangelische Pastoren.

Wenn der 1553 verstorbene Pastor Franz
Werkmeister der erste ist, dann ist der ge-
genwärtige Pastor eine Jubiläumsperson.
nämlich der 25. evangelische Pastor auf
Poel' 

Pastor Glüer

Wie tötig es tat, dett Dachstuhl cles Poeler
Kirchttrrnrs teilu'eise :u erneuern, erguh
sich erst tM(h genaLterer Einschtit:uttg ron
Fuchleuten.

Ein Bev'eis sind cliese Brur'hstiicke tles
Gebcilks.

Hatte man :L'or nur ntitdem Erset:ett cler
Verlattung gerechnet, nu{)ten nurt auclt
eitt:elne Balken des Dachstultls errteuert
u'erdett.

Eine reure, aher ttotu'enclige Inrestitiotr.

Foto: Jtlit'gen Puntp

Vermisse schwarze Katze
mit rotem Halsband. Sie hört

auf den Namen ,,Aora"

Besondere Kennzeichen :
kleiner Riß im Ohr

Medien Werbung Haschke
Ernst-Thälmann-Straße 7

23999 Kirchdorf/Poel

Nachdenr am Samsta-e, dem 12.08. 1995, -55 ABC-Schützen an der
Realschule mit Grund- und Hauptschulteil in Kirchdorf ein_ee-

schult worden sind, besuchen insgesamt 405 Schüler diese Schule.
Somit werden in 22 Klassen 190 Grundschüler, 40 Hauptschüler
und I 75 Realschüler v on 24 Lehrerinnen und Lehrern unterrichtet.

Während der Ferien hat sich auch wieder einiges an unserer Schule

-qetan.

So wurde derZeichenraum von Grund auf neu gestaltet. Durch die
Bereitstellung von finanziellen Mitteln aus dem Verrnö-eenshaus-
halt seitens der Gemeinde Insel Poel in Höhe von 25.000,- DM
wurde dieser Raum malermäl3i-e instand gesetzt und mit neuen
modemen Möbeln ein-eerichtet. Seine Ausstattung entspricht nun
den neuesten und modernsten Ansprüchen.

Da sich die Klassenzahl in diesem Schuljahr aut 22 erhöhte
(Schuljahr 94195=20 Klassen). f'ehlte es an einem Klassenraum.
Dieserwurde geschaff'en. indem die Wand zwischen einem Lehrer-
vorbereitungsraum und dem Ruheraum entf-emt wurde.

Er ist nun zu einem schönen Klassenzimrnerfürunsere Klasse H 6
geworden. Die neuen Möbel für diesen Raum sind ebenfalls be-

stellt, und wir hofTen, daß, wenn dieser Artikel erscheint, die Möbel
inzwischen geliefert worden sind.

In der Tumhalle erhielten der Geräteraum sowie der Lehrerumklei-
deraum einen frischen Anstrich. Problematisch ist hier noch das

defekte Dach, denn bei Regen sind die frisch gestrichenen Wände
sicher bald wieder in ihrem alten Zustar.rd.

Für die Urnkleideräume wurden ebenfalls neue Möbel bestellt, auf
deren Lieferung wir täglich warten.

Dann werden auch die neu gelieferten Sportgeräte zusammenge-
baut und aufgestellt, und der momentan noch ziemlich chaotische
Zustand in der Turnhalle ist beendet.

Wünschenswert wäre noch. daß in baldiger Zukunft die sanitären
Anla-qen im Hortgebäude sowie die Fußböden erneuert werden, so

daß für unsere Grundschüler auch hier normale Zustände herr-
schen.

Das Schuljahr 1995196 hat also begonnen. Hoffen wir für alle,
besonders für unsere Schüler, daß es ein erfolgreiches wird.

A. Senl

Die Sdtulleitaritr cler Kirchdorfcr Real- urtcl Harqttschulc, Frurr
Reet:, begriiJ3te ntit her:lic'hcn Worten die Poeler ABC-Schiit:en.

Eine von clen drei Klasscn tnhm stol:
Itrng.

rot' dcr Sthtrlc Arfsrel-
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In die Entwicklung, was aus dern ehernali-een FDGB-Heim am
Schwarzen Busch wird, kommt jetzt Bewegung. Nach ertbl-eter
bundesweiter Ausschreibung unterbreitete am Montag abend
( 14.8. 1995) ir.r der Gerneindevertretersitzung mit der A + M Invest
aus Kiel ein weiterer Interessent, der von insgesamt zwölf Anbie-
tern in die engere Auswahl kam, vor den Abgeordneten seine
Vorstellungen.
Wie Architekt Horst Diekrnann zum Ausdruck brachte. komure die
Investorengruppe nicht mit einem f'ertigen Konzept, das man den
Poelem,,reindrücken" wolle, sondem rnit konzeptionellen Vorent-
würfen, die für alle Wünsche der Poeler off-en blieben. In einen.t

gemeinsamen Arbeitsausschuß zwischen Investoren und Gemein-
de möchte ffran zu übereinstimmenden Festle-gungen kornmen. wie
konkret zu bauen sei.

Die Investoren schlagen einen Hotelneubau mit etw:r 150 Einheiten
vor, der mehrfach genutzt werden könnte und Räume enthalten
sollte, die sowohl Inselbewohnern als auch allen anderen Gästen
zugänglich sind. In Zusammenarbeit u.a. mit der Nordischen Aka-
demie, die in der Medienbranche Schulun-een und Ta-eun-een bis hin
in den baltischen Raum veranstaltet, könnte ein ganzjähriger Be-
trieb und darnit Wirtschaftlichkeit erreicht werden. Das Hotel sollte

Wrer Bewe.bAi füi das ehemätiöFDöB-Hei*
i _ll und Betreiber der Sanitas Ostseeklinik stellt mögliches Projekt vor

.*--.*-.--t

Ladengeschrifte (Art richtet sich nach Vermietung), ein Straßencaf-
f6. ein Restaurant rnit Tanz-lDisco-Mö-elichkeit, eine Hotelbar/
Weinstube und eine Schwimmhalle (Becken 20 x 20 Meter) rnit
Kinderbecken und Whirlpool, die endlich den Schwimmunterricht
der Poeler Schulkinder gewährleistet.

Alle Einrichtungen sind öffentlich, wie auch die bereits bestehen-
de Tennisanlage.

Nr-rl senreinsanr rnit der Klinik k(inncn ca.40 ganz.jiihrige. f'este

Arbeitspllitze realisiert ue lclcn. clie wie dort bewicserr, vorranqig
clen Poeleln zLrl VerfliltLrng stche n.

Die zLrr Zeit vorliegende Planung kann seit clem 24.011.199-5 in cier

Geureindcvelil,altLrng e inge selren welden.

Auch die Investoren und Betreiber des größten Arbeit-sebers auf
der Insel Poel, der Sanitas Ostseeklinik, bewerben sich schon seit
langem um das ehemalige FDGB-Heim am Schwarzen Busch.

Im Gegensatz zum Angebot der Mitbewerber sollen l.rier die ostsee-
badtypische Architektur gewahrt und keinerlei Eingriffe ir.r den
Baum- und Strauchbestand vorgenomrnen werden. Die Fähigkeit,
auch gröf3ere Objekte harmonisch in die Landschaft einzufü-een,
hat der Architekt, Siegfried Schwarzer, fi"ir jedermann sichtbar mit
der bestehenden Rehaklinik bewiesen.

Die Investoren und der Architekt sind im Gegensatz zur Position
derMitbewerberderMeinung, dal3 die städtebaLrliche Situation anr

Schwarzen Busch erhalten werden soll und die Neubauten als
Ergänzung der Platzsituation -eeplant werden. Deshalb hat der
Architekt im Vorf-elcl cler Planung alle wichti'ren Arnter cler

K re i s v elw al t un-e e i n be zo-ee n. cl ie se i ne A u ffas s u n g e i n he I I i 
-e 

be s t ii-
tigen. Hier gibt es klare Aussagen zum Bestandschutz des Objek-
tes. Eine Bebauur.rg des Grundstücks bei Abrifi des ehemaliger.r
FDGB-Heimes ist aus baurechtlicher Sicht nicht möglich.

Des weiteren rnuß nach Auflage del Kreisverwaltung zur Siche-
ruug des Baurechts auf dern Grundstück ein Bebauungsplan
erstellt werclen. in den alle Forclerungen der Gemeinde einzuarbei-
ten sirrd.

Danril das ehenralige FDGB-Heinr nicht weitere Jahre clcnr Vcrf all
preisgcgeben ist. kann lriel nicht r.nit eiuen.r Optiorrsveltlirg ol)e-
rier'1 r.",erden. der alles offen llil.lt. Das heif.lt iur Klartext. clali cin bis
zwei Jahle cicr Investor Zeit hat. zu kauf'en ocler nicht r"rnd dal.i clas

der Gerneincle ietzt vorgestellte Projekt jeclerzeit geäncle lt u'crclcn
kann.

Die Investoren beabsichti-uen. nach Zuslinrnrung zlm Kauf noclr
in cliescnr Jalir nrit der Rekonstrr-rktion dcs altcn Gebiiuclc-s zu

beginnen.

Geplant ist cin Hotc-l nrit einer Kapazitilt vou ca. 160 Betten. eine
Saunaanlage, Fitneß- und Sportriiunre. cllei Konglelizinrrner. vier

Ein völlig neues Hotel am Schwarzen Busch?
ZweiAnbieter für altes FDGB-Heim im Rennen H.Vogt i

nach den Vorstellungen der Investoren ein öf}'entliches Restaurant,
ein Tanzcaf'6, ein Panorama-Catt mit Rundumsicht auf die Ostsee,
windgeschützte Innenhöf'e, Saunen und Fitneßräume enthalten und
einen rnit velgleichbaren Ostseebädern komfortablen Standard
bieten. um konkurrenzfähig zu sein.

Das Vorhaben sollte dazu dienen, zugleich ein attraktives touristi-
sches Umf'eld für die ganze Insel zu schaffen. Die Investoren
schlagen eine dreigeschossige Bauweise vor, die die jetzige Bebau-
ung nicht i.iberragt. sondem sich harmonisch in die Landschaft
einfügt und sich dem Gelände anpassen würde. Die Investoren
plädieren für eine niedrige oder sogar eine begrünte Bedachung,
damit sich das Objekt optimal an die Poeler Landschaft anpasse.
Einen Erhalt des vorhandenen Gebäudes, wie es die ursprüngliche
Absicht der Gen-reinde war, halten diese Investoren in ihrem Ange-
bot nicht für günsti-e. da so nach ihrer Auffassung ein konkurrenz-
fähiger Standard nur schwer erreichbar sei. Wenn die Gemeinde
jedoch darauf bestehe. seien die Investoren auch dazu bereit. Wie
Bürgermeister Dieter Wahls auf OZ-Anfiage informierte, werde
auf der Gemeindevertletersitzung am 18. Septernber 1995 voraus-
sichtlich eine Entscheidung zwischen diesen beiden, aus der Aus-
wahl übriggeblieber.ren Anbietern fallen.

Mögliche
Bebauung
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Unterhaltsames über den ,,König" der Futterpflanzen, den Rotklee
- von Heinrich Baudis - (Teil V)

Bereits in den 20er Jahren war Lembkes
Rotklee bei den Landwirten so gefragt, daß
derBedarf an Saatgut nicht immer gedeckt
werden konnte. Dafi Lembke im Preiswett-
bewerb der Deutschen Landwirtschaftsge-
sellschaft für,,erfolgreiche züchterische
Tätigkeit und Futtersaatenerzeugung" den
l. Preis zuerkannt bekam, erscheint also
beinahe schon als selbstverständlich.

Als Lembke im 83. Lebensjahr die Züch-
tung in jüngere Hände übergab, hinterließ
er ein reiches Erbe an Zuchtmaterial, das
u.a. in der noch heute sehr begehrten Sorte
,,Marino" seine züchterische Fortsetzung
fand. Ende der 60er Jahre wurden die Züch-
tungsarbeiten erweitert und rnit derZüch-
tun-c tetrap I oider ( pol ypl oi der) Rotklee sor-
ten begonnen.

Sie unterscheiden sich u.a. vorn diploiden
Rotklee (2.8. Marino)durch die Verdoppe-
lun_e des Chror.r.rosorlensatzes ( E,rbträger).
Das ist eine Besonderheit, die auch in der
freienNatur im Laufe derEntwicklung zu
neuen Pflanzenformen und -arten geführt
hat, die unter dem Eintluß verschiedener
Umweltfaktoren entstanden sind. In Mal-
chow wurde ähnliches u.a. mit dem stalk
verdünnten Gift der Herbstzeitlose. dem
Kolchizin. erreicht. Auf Keimpflanzer.r auf-

-{ebracht, kann es bei der Zellteilung zur
Verhinderun-s del Ausbildung der Zwi-
schenzellwand führen. so daß Pflanzen
oder Pflanzenteile mit doppeltem (auch
unerwünscht mehrfachem) Zellinhalt hier-
aus erwachsen können. Bis zur tetraploiden
Sorte ist es dann allerdings noch ein weiter
Weg, der neben dem eigentlichen Züch-
tungsgeschehen viel -gewissenhafte Klein-
arbeit und mikroskopische Untersuchun-

,.Riesen"-Blliterrköpt'e tctruploiden Rot-
klees.

gen erfordert. Wer nun aber erwartet. daf3

sich der Ertra-e durch solche Kunstgrif'fe
annähernd verdoppelt. rnuß enttäuscht
werden. Zwar wird cladurch ein .,Riesen-
wuchs" del Sten-gel. Blätter und Blüten
en'eicl.rt. aber durch die reduzierte Anzahl
dieser Organe bleibt der Mehrertrag zu-
nächst in bescheidenen Grenzen.

Parallel zum Züchturlgsprogramm waren
deshalb eine Vielzahl von Verfahrensfra-
gen und Möglichkeiten zur Erhöhung der
Se lektionseffektivität durch Wissenschaft-
ler und Arbeits_eruppen des Instituts unter
Leitung von Prof. Dr. habil Wemer
Schweiger zu klären.

Bereits 1977 konnte der Rotkleezüchter
Dr. Rolf Gaue, der seit 1963 in Malchow
tätig ist, mit der tetraploiden Sorte ,,Matri"
eine Neuzüchtung vorstellen, die sich durch
bessere Vermehrbarkeit -eegenüber ver-

-eleichbaren Sorten auszeichnete. Weitere
deutliche Züchtungsfortschritte folgten
mit den Frühkleesorten,,Maneta" (1985)
und,,Maro" (1990) sowie mit der mittel-
späten tetraploiden Sorte ,,Markus", die
Rekorderträge im ersten Aufwuchs bringt.

Zahlreiches Zuchtmaterial steht gegenwär-
ti-e im Zuchtgarten und einige Neuzucht-
stämme werden als Sortenkandidaten beim
Bundessortenarnt -eeprüft. An prlichtig blü-
henden Rotkleefeldern und interessanten
Rotkleezuchtgärten werden wir uns also
auch zukünftig erfreuen können. Sie als
eindrucksvolle Kulisse für eine jährliche
Festlichkeit zu nlltzen, die die Erinnerung
an die züchterische Pionierarbeit von Hans
Lembke wachhalten hilft. erscheint n.rir

nicht ganz illusionär.

- Schluß -

Ernte einer Rotklee-Griittmasseprüfung.

&ffmressxe qs äVmrewsee ffi %%'gäx-axe"sa € %Vmraesea # \ffmraass?
Warum klopfen wir auf Holz?

Wem Gutes widerfährt, wer vom Glück
umschmeichelt wird, der versucht den
Zustand möglichst lange zu halten, er
klopft dem Aberglauben entsprechend auf
Holz.

Es gibt verschiedene Deutungen für den
Ursprung dieses Brauches. So glaubten
unsere Vorfahren an die magischen Kräfte
von Bäumen, in die ein Blitz gefahren war.
Mit dem Berühren wollten die Menschen
die Kräfte aus den Bäumen auf sich übertra-
gen.

Das Christentum wirdebenfalls als Quelle
angesehen - mit zwei Erklärungen. Die
vielen Holzreliquien, die in verschiedenen
Kirchen als Teile des Kreuzes Christi ange-
sehen wurden, animierten zum Berühren.

A1s die Kirchen noch Zufluchtstätten wa-
ren, galt die Regel, daß derjenige, der die
Tür eines Gotteshauses berührte, nicht
mehr gefangengenommen werden durfte.
Er stand unter dem Schutz der Kirche. Da
die meisten Kirchentüren aus Holz gefertigt
waren, brachte also das Berühren oder
Klopfen für den Verlolgten Glück.

Warum gilt das Schwein als
besonderer Glücksbringer?

Woher der Glaube an das Schwein als
besonderer Glücksbringer kommt. ist nicht
genau geklärt. Vielleicht - so vermuten
Forscher * verstecken sich dahinter ganz
materielle Gründe. die in clel Aslarwirt-
schaft ihren Ursprung haben:

Wer ,,Schwein" hatte, war auch 
-9egen

Hungersnöte gefeit. El hatte Glück.

Jedenfalls -eelten heute Amulette, die die-
sen Tieren nachgebildet sind, als besonde-
re Glücksbringer und werden deshalb ger-
ne an Armbändern und Halsketten getra-
gen. In lrland gab es so-qar die Meinung,
die Glückswirkung würde noch erhöht,
wenn das Schwein nur ein Ohr hat.

.i .tt
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H. tL,.l ich.
Cjückwüns.,h.

zuftL Qeburtstag
Monst September 1995

Helbrecht, Erna;

Falkuß, Pauline;

Falkuß, Willi;
Thegler, Gertrude;

Schwartz, Elfriede;
Specht, Gerhard;

Lippelt, Emma;

Gawlick, Anna;

Kremer, Lucie;
Pankow, Gerda;

Lünse, Eva;

Burmeister, Frieda;

Brandenburg, Emil;
Trautmann, Gertrud;
Allary, Elfriede;
Lange, Johanna;

Schwarz, Gertrud;
Lange, Gerda;

Kofahl, Bemhard;
Stichert, Carola;

01.09.1995; 70 Jahre

02.09.1995 87 Jahre

O4.09.1995:' 86 Jahre

06.09.1995; 'il Jahre

01.09.1995: 70 Jahre

10.09. 1995; 73 Jahre

12.09.1995: '79lahre

12.09.1995: 87 Jahre

16.09.1995: 82 Jahre

16.09.1995: 70 Jahre

17.09.1995: 84 Jahre

18.09.1995: 75 Jahre

18.09.1995: 95 Jahre

20.09.1995: '72Iahre

21.09.1995: 73 Jahre

26.09.1995: 85 Jahre

21.09.1995; '74Iahre

21.09.1995: '74 Jahre

29.09.1995: 73 Jahre

30.09.1995: 74 Jahre

Ein schmerzlicher Verlust
Heinz Nebrig, der sich clie Insel Poel zur
Wahlheimat erkor'. ist rtichl ntehr.

Nac'h longer', sc'ln',erer Krar*heit starh er
im Alter von 84 Jahren.

Er u,ar ein Kenner Poeler Flora und Fau-
na v'ie kein anderer.

Mit seinemWirken als Biologielehrer und
seiner Liebe zunt Poeler Umfeld hat er sich
durch seine Forschertötigkeit einen Na-
men g,emacht.

Und w,er hat nicht gern seine v'issen-
sc'haftlich fundierten und dennoch leicht
yerständlic'hen Ahhandlungen liber die
Tier'- und Pflanzenu'elt cler Insel Poel ge-

lesen.

Ein rtiltriger Mitarbeiter ging clent ,,Poe-
I er I nse I hlatt " t,erl ore rt.

Schnterzlic'h bleibt die Geu,ilSheir, dol3

Heinz Nebrigs Wirken sc'hu'er' :u erset.en
sein v'ird' Jiirgert Punryt

€onfe ructisns - frerilron

frr

alle gf rinDc,
aus dem Jahre 1834

- aufgelesen von Heinrich Baudis -

Affekte
Affekte. die lebhaften. schnell autVallenden, menschlichen Gefüh-
le. welche die Ruhe des Gemüths immer auf einige Zeit stören und
von da aus auf die Nerven und auf den übrigen Körper wirken,
können, sie mö-uen an-eenehmer oder unangenehmer Art seyn, die
Gesundheit zerütten, sie können sogar tödtend wirken, wenn sie

in einem sehr hohen Grade sich äußern, wie dies nicht selten bei
irgend einem plötzlich und überraschend eintretenden Glücke oder
Unglücke derFall ist. Wohl dem Menschen, welcherdie Kunst sich
zu eigen gemacht hat, sein Gemüth so zu beherrschen, daß keine so

heftigen Alfekte ihn aus seinergewöhnlichen Ruhe und Stimmung
herausbrin-qen.

r--- ----l
Später Sommer

Schon zog's mich zum Platz auf der Ofenbank,

da putzt der September den Himmel so blank,

der Bach streicht dem Ufer das Zottelhaar
der Hamster vertrödelt das Hamstem sogar.

Es bimmeln die Blumen, es träumt das Getier,
der Garten wirft Farben und Früchte nach mir.

Da spür ich das Leben!

Der Frost ist noch weit.
Bin trunken von Sommer

und Zärtlichkeit. I

Vom lO. bis 24. September 1995
bleibt meine Praxis wegen

URLAUBS
geschlossen.- SR E. Dörtfel

Ein Groschen
ist ein Mork-
stück noch

Abzug oller
Steuern.

Sprucfr

Monots

Fährdorf;
Gollwitz;
Gollwitz;
Oertzenhof;
Kirchdorf;
Kirchdorf
Kirchdorf;
Oertzenhof;
Kirchdorf;
Oertzenhof;
Kirchdorf;
Fährdorf:
Fährdorf;
Fährdorf:
Oertzenhof;
Fährdorf;
Kirchdorf;
Malchow;
Oertzenhof;
Oertzenhof;

BK
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För plattdütsch Fründ'n

Dei Riesen-Tee-Popp
Sei wier rnien Cousin un mien Patentann,
dei Dochder von Vadders Brauder Gustaf
ut Schönbarg, wier anseihnlich, rank un
schlank, nett un fl'ündlich, eigentlich ganz
normal; ehr Grött wier dat Utergewöhnli-
che: Twei Meter un vier Zentirneter grot
wier sei. Dunntaumals 'ne Sensation.
denn tau damaliger Tied wier dei
Minschheit in'n Dörschnitt noch nich so

,qrot wie hiitigendaags. Mimie Fraedelich
hett sei heiter.r, käum ötier mal tau Besäuk
bi mien Öllern up Peul.

Hennann Sievert harrtar,r disse Tied sienen
Barbierladen in'n Katen von Biicker Hugo
Beyer in'ne Kiekelbar-estraat. Hennann
hett mi vertellt. wenn Mimie Peul besöchte
un clör'ch dei Dörpstraten gahn cled. denrr
harrn dei Peuler rvat tar.r kieken. frech un
höhnisch riiupen sei hinner ehr her. Mirnie
näuhn.r dat ahn Groll hen. wier timr.ner tau
lütte Streiche un Schabernacks uple-e-ut. Bi
Barbier Sievert kloppte sei an't Finstel un
wenn dei Kunden un Barbier Hernrann ut
Finster kieken declen. seihgerr sei blots
den'n Kopp von Mirnie. r.r'eil sei vorr ciei

Sied dtirch't Oberlichtfinster kieken ded.
Sei striktc dei Turrg rut un srid: ..BAH".
E,in Liehrstell orrer si-insti_9e Arbeit lbr ehr
tau f innen. wier nich rnoeclich. sei wicr
einfach tau grot.

Eines Daa-gs wüer sei von einen Zilkusrrin-
schen anspraken, dei von Di)rp tau Dörp
trecken decl. As Knüller in dei Vörstellung
söll sei as -eröttste Fru von'ne Welt uptrii-
den. wierer harr sei nicks tau daun. Ehre

,,Ein Geschiifi warcl ierst ein Geschiifi.
wenn ick bi't Finanzan.rt nahwiesen kann.
dat rnien Geschiifi kein Geschüfi wier". siid
Kloetermann.

Lottemann fiöggt Klütermann, wat is 'ne
Zeitun-esente'?

..Wenn ein Pierd fief GäLrs smieten deit. un
drei dorvon sünd Anten nrit Hürn an'
Moors". se-ugt Klütermann.

Ut dat,,Peuler Handbauk för Droensnacks un Tünkram"
- von .lürgen Purnp -

Öllern wiern dormit gor nich inverstahn rnit
dei Rümtreckerie dörch't Land. hebben
denn oewerdoch taustimrnt. Mimie liibens-
lustig, för 'ne Mautprauw praat. treckte
mit'n Zirkus dörch Di.itschland. Dat snack-
te sick bald bi Fachliiüd rürnmer un ein
Varietee in Berlin näuhrn sei tinner Ver-
drag. Sei rnöfJ hoh-ee Stökkelschauh antrek-
ken un ein hohge Kapuz up'n Kopp setten.
Sei wüer as ..Gröf]te Dame der Welt" an-
kiindigt un verdeinte ehr Geld dormit. dat
sei von dei Bühn rrit dei Taukiekers rün'r-
schäkerte: besonners clei Mannslülid wiern
ürnmer canz uter sick.
Dei Direkter von'n Welt-Zirkus Busch. dei
dei ganze Welt bereiste, hürte von Mirnie:
sei kreig einen Verdrag. Nr-r reiste sei ünr
dei -gänze Welt as Weltwunner. denn dei
Zirkus stellte sei rut as,.Riesen-Tee-PLrppe.
Die gröf3te Dame del Welt!"
Mirnie wier talentiert un ki-inn sick up dei
Bühn gaud bervügen un in Positur setten.
Dat nutzte dei ZirkLrs Lrt un Lir"rt Mirnie rnit
dei Cloons uptriider.r. Sei brukte blots biiten
rürnscharwenzeln. kecke Antwr.rrten gii-
ben. nial 'ne berlihrnte Diwa, mal 'ne Diern
von'n Lann tau spiilen un harr dei Taukie-
kers up ehre Sied. Dei Cloorrs keiken miin-
nigrnal biiten truri-c. weil Mimie lirnmer
groten Biet'all kriegen ded. Mimie hett
clörch clei Reisen dei -ranze Welt kennen
liehrt. kreig 'ne hohge Ga-e. von clei seigäud
lliben künr.r. wier beleiwt un berühmt.

Sei hett einerr beri.ihnrten Artisten her-rrat.
dei wier blots eir.ren Meter un tweiunsriben-

Lottermann hett siene Swie,gerrludder i-in-
nel clei Ird brrjcht. Un as dat up'n Nahhus-
wiig ein banniges Dunnerwücler giwt. seggt
hei drö-e so vör sick hen: ..Nr,r is sei woll
baben ankarnenl"

Lottennann liist in Inseratencleil. clat einer
söf.l Cclgnac-Schwenker söcht.

..Mirrsclr". seq.q.t tlunrt Loltennilnn 1ilu sierte
Supkun.rpanen. ,,dat wier wat f-ör nii un
juch ! "

,.Ürn clat Bundeshus in Bonn hebben sei

clorüm so viil Rasen anseit" dat dat nich so

dull kloetern deit. wenn dei Politikel dat
Geld r-rt'rr Finster snrieten claun". seget
KI()e tennalllr.

As ein Pculcl Abgeohrclrete in't Krlnkeu-
hus lig-ut. klirnnrt von de i Gcnrcinclcvcrtrii-
der ein Tele-eranrn. Un clorin slciht schrii-
ben: ..Mit teihn tau twei Stinruren si.irrcl rvi
clorf-ör. clat Di clat u,crltlcr biitel sahn sall."

M i nti e F ruetler i c h. tlei ., Ri c se tt-Tae - P upl)( " .

Dic gt'i)l.itc Dunte cler Wclt.t" Tv'ei Mctcr
tttt t'icr Zatrtintctcr :<rot, ntit ltoltgt' Scltuult
rtrt 'rtc ltohgc Kupu: twei Mcter utt t''ict'ittt-
twi trt i,q Zc tti nre te r.

Dei Uptrulnr is 1925 ntukt v'unlatr.

zig grot. dörtig Zentirneter ltitter as sei. De i

beiden sünd -elücklich büt an ehr Läbensend
lausanren wllst.

Rt' i rtlrr,l tl F rtt ttlt ri tl t

ßi Daagwarden
Vör Dau un Daag dei Näbel lig-et;

dei Blaumen hebben dat Og noch tau.

Man flietig, wenn dei Sünn upstiggt.

grast all 'ne Mückelborger Kauh.

Wildess dei Vageis iewrig Piepen,

in nrien Gorden up'n Appelbom,

loet mien' Kader Snurr dat Griepen,

un föllt vergrätzt in deipen Drom.

Un dei. dei Snurr nich krägen hett,

li-egt verkrapen in nrien Hus.

Drtinrt von doenrlich' Katten in ehr Bedd.

rnicnc Iüttc Miickelborscl Mus.

Dat Kloeter-
mann un Fru
kein Kinner
hebben. hett
sick ver-
lirwt. wiel
Lotten"nanns
Ölleln ok
kinnerlos
blriben siirrd. ,//,;,.',..t,,,,, /,,,,, //,)./. / L, / )

.liir,qt'rr Pttttrlt
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M angelbrett und M angelholz Die Poeler

Schon die Wäscherolle im Haushalt war
eine Erleichterung.

Sehr mühevoll und zeitaufwendig dagegen
war das Glätten der Leinenwäsche mit dem
Mangelbrett und Mangelholz. Ein befeuch-
tetes Wäschestück wurde um das Mangel-
holz gewickelt, welches mit dem Mangel-
brett unter Druck der Hände aufeiner festen
glatten Unterlage solange hin- und herge-
rollt wurde, bis das Wäschestück glatt war.

In der Regel bestanden die Mangelbretter in
Mecklenburg aus einem rechteckigen Brett
mit Griff, und das Mangelholz, auch Man-
gelknüppel genannt, warein ca.5 cm dickes
Rundholz. Oft wurden die Mangelbretter

mit Kerbverzierungen versehen und als
Liebesgabe verschenkt. Unverzierte Bret-
ter hatten aber zumindest abgerundete Rän-
der und im 18. Jahrhundert war es üblich.
sie mit dem Profilhobel zu bearbeiten wie
bei dem in unserem Kirchdorfer Museum
befindlichen Mangelbrett. Außerdem sind
dort noch die Buchstaben ,,ES" und das

Datum 1792 eingraviert. Die letzte Eigen-
tümerin war Marie Schwarz, geborene
Paetow, aus Niendorf. Sie hatte es als
Aussteuerstück bekommen. das in der
Familie von Generation zu Generation
vererbt wurde.

Quelle:,.Mecklenburgische Ornament-Fie-
bel" Gawlick/Lübeck

- von Erika Koal -
Unter Mangeln versteht man das Glätten von Wäschestücken.
Heute kann man seine Bett- und Tischwäsche zur,,Mangel"
bringen und sich dadurch das Bügeln ersparen.

Klasenköpfe
Adolf Waack

Er war der älteste von Waacks Söhnen.

Eines Tages heuerte er an und ging auf
große Fahrt. Die Insel war ihm zu klein
geworden. Nach vielen Jahren war er in Rio
de Janeiro, und es packte ihn dort das Heim-
weh. Er beschloß, die nächste Fahrt nach
Hause zu machen - nach Poel. Dem jüng-
sten Schiffsjungen teilte er sein Vorhaben
auf englisch mit. Denn an Bord wurde nur
englisch gesprochen. Woher also sollte ei-
ner vom anderen wissen. daß er von Hause
aus plattdeutsch sprach.

Die Reise ging in Richtun-e Hambur-q und
Adolf Waack wunderte sich nur. daß der
Junge seine Richtung nahm und mit nach
Wismar kam; also wollte er wohl so neben-
bei auch noch die Ostsee kennenlernen,
dachte der Altere.
In Wismar gingen beide in einen Krug am
Hafen, und dort sprachen sie beide plötz-
lich plattdeutsch und merkten erst nun, daß
sie Brüder waren.
Dies.ist kein Fischergarn - es ist wahr, denn
der Altere hatte den Jüngeren kaum ge-
kannt, als er losfuhr durch die Welt. Umge-
kehrt natürlich ebenso.

Als Orna Waack nun ihre beiden Söhne
abends bei sich hatte und man es ihr erzähl-
te, sa-qte sie nur -eanz trocken r"rnd kopf-
schüttelnd: ..SCHAAPSKOPP" !"
Oma Waacks Söhne und ihr Mann
wurden alle gezeichnet uncl ,gemalt. Es

entstand eine treue Verbundenheit zrvi-
schen dieser Fischerfarnilie und dem Mller
Klasen. In einer äußerst gefährlichen Situa-
tion am Kriegsende rettete Olr-ra Waack
Klasens Frau das Leben. coura-eiert und
ur.rerschrocken mit dern E,insatz des eigenen
Lebens. i .lr.

Adolf Waac'k,der erst art cler plattcleutscltett
Sprache seitrctt Brucler erkunrte.

Mattgelbrett uncl Mangelhol-. Fotos: Hein: Nebrig

Sicherheitsnadel, Katzenauge, BH - alles
so selbstverständlich, daß man gar nicht
mehr fragt: Wer hat das eigentlich erfun-
den?

Roller Skates:
Joseph Merlin rollte damit als erster auf
einern Maskenball in London 1760. Er
spielte dabei Gei_ge, verlor aber leider die
Kontrolle und krachte in einen Ballsaal-
spie-eel.

Zahnbohrer:
Der erste wurde 1864 benutzt. Ein Uhrwerk
trieb ihn an. Die Feder mußte aufgezogen
werden.

Katzenauge:
Percy Shaw fuhr 1936 im dichten Nebel
durch Halifax (Kanada), und wäre fast von
der Straße abgekon.uren. Da sah er, wie
seine Scheinwerfer von den Augen einer
Katze reflektiert wurden. Dies brachte ihn
auf die Idee.

Kartoffelchips:
George Crurn erfand sie 1853 - nachdem
sich ein Gast beidern Koch beschwert hatte,
daß seine Bratkartoffeln zu dick seien.

Staubsauger:
Der erste hatte einen 250 Meter lan-een

Schlauch und wurde l90l vor der Kriinun-s
von Köni-e Edward VII. benutzt. um die
Treppe von Westrninster Abbey zu säu-
bern.

BH:
Das Patent erhielt Mary P. Jacob I 9 14. lhr
Modell hatte einen Trageteil sowie Rük-
ken- und Schulterriemen.

Tischtennis:
Erfunden von dem Sportler James Gibb,
1899. Er nannte das Spiel .,Gossimar".

Sicherheitsnadeln:
Der Amerikaner Walter Hunt entwickelte
sie 1849.

Stacheldraht:
Das US-Patent für ihn wurde 1874 erteilt.
Benutzt wurde er, um die großen Ranches
irn Wilden Westen einzuzäunen. Die Rin-
der schreckten vor den Stacheln zurück.

Zaltnpastatuben:
Waren zuerst Tuben lür die Öllarben von
Künstlern. 1892 enthielten sie zum ersten
Mal Zahnpasta. .j.t,.
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Bebauungsplan l{r. 11 ,,Energie, Bau und
Umwelt Gut Kaltenhof'

- Aufstellungsbeschluß -
BeschlulS vont 3. .luli 1995:

1. Für das Gebiät Kaltenhof, begrenzt durch die Feriensiedlung
im Westen, durch Ferien- und Wohnbebauung im Süden und
durch landwirtschaftliche Nutzflächen im Osten und Norden.
soll ein Bebauungsplan aufgestellt werden. Es werden folgende
Planungsziele angestrebt:

- Erhaltung bzw. Wiederherstellung der Gutshofanlage

- Errichtung von Musterhäusern zur altemativen Energiean-
wendung

- Schaffung einer Ferienakadernie mit Seminar- und Unter-
kunftsräumen

- ErrichtLrng von Wohn- und Ferienhäusern.

2. Mrr der Ausarbeitung des Planentwurfes soll das Planun-rsbüro
,,Nordprojekt" in Wismar beauftra-et werden.

3. Der Beschluß ist ortsüblich bekanntzumachen ($ 2 Abs. 1 Satz
2 BauGB)

,.Es _eeschieht nichts Neues unter der Sonne" - an diesen Spruch
fühlt rnan sich erinnert, wenn man sich die Vorgän-ee in der
Gemeindevertretung anschaut. Vor drei Jahren lachte ganz
Deutschland über die Vorgiinge del Landesregierung Mecklen-
burg-Vorpommerns - sollje tz,t get17. Deutschlancl übel Poel lachen'.)
Ich glaube, dalS scllche ..Werbung" fi.ir das Image unserer Insel nicht

-serade förderlich ist.

Der verl assen _eewäh I te Gerne indeve rtrete r au s Enttliusch un-l tiber
e i n A b st i rn n.r un-e ser-ee bn i s d i e G em e i n d cv e rt re te rs i t z r-r n g. a I s w ii -

ren sie persönlich beleidi-et. Oder war beabsichti-gt. die Versamr.n-
lung beschlLrßunf?ihig zu nrachen'l

Da werden Flugblätter verbreitet. auf denen Halbwahrlieiten stehen
soll damit die öff'entliche Meinung beeinflußt werden l Richtig ist.

clafi bei einern Stimmenverhältnis von 6:6 das E,BU-Projekt abge-
lehnt worden würe. aber dieses Stimmenverhültnis wiirde auch dem
zweiten Projekt nicht zur Beschluf3fassun-s ausleiclren. Zwischen
den beiden Gemeindevertretersitzungen sind inzwischen immerhin
sechs Wochen ver-gangen und kein Gemeindevertreter hat sich vont
jeweils anderen Projekt überzeugen lassen. Was nun? Soll keines

Kindermund
,,Wo geht das Christkind zur Schule?"

,,Muß sich ein Präsident auch beim Schlachter anstellen?"

,,Warum hat Schneewittchen nicht einen Zwerg geheiratet?"

,,Wenn ich heirate, darf meine Frau keinen Lippenstift
benutzen. Das wird nämlich bloß so'n Geschmiere und Ge-
kleckse beim Küssen."

,,Ich will gar nicht älter werden", sagt Martin. ,,Dann muß
man nachher bloß Bierkästen schleppen, nur weil man
immer großen Durst hat."

,,Wenn Pappi immer so viel weiter arbeitet, können wir ihn
bald wegschmeißen."

von beicier.r zur.n Tra-9en komuren und sich das Vorl.raben ,,Kalten-
hoI'' in die Reihe verpaßter Gelegenheiten einreihen?

Da soll in der nächsten Genreindevertreterversammlun-9 über die
Vergabe des ehernali-een FDGB-Heimes entschieden werden. An-

-eeblich liegen zwei Entwi.irfe vor, aber wer sie sich ansehen und
sich dartiber eine Meinung bilden will. kann nur einen einsehen.
weil der zweite Investor seinen E,ntwurf wieder mitgenonrmen hat
und er nicht in der Verwaltung vorlie-et.

Wie sollen sich da die Gerleindevertreter eine objektive Meinung
bilden und richtig entscheiden? Ist das beabsichtigt'?

Wenn die Gerneindeverlretun-q etfektiv arbeiten will, dann darf es

keine Machtkämpf-e geben, keine Vertretung irgendwelcher Inter-
essen. keine Beschlußfassun-q ,.ilus dem Handgelenk heraus" oder
nach Lust und Laurre. sondern es ist politische Fairneß (obwohl in
der -eroßen Politik auch nicht immer üblich) und Ehrlichkeit ir.r allen
Stücken an-sesa-qt. damit der Vorschuß an Vertrauen, das die Bür-rer
den ge wiil.r I ter.r Genre inclevertretern entgegen gebrac ht haben, 

-ge-
reclrtl'eltigt ist. 

Fctlk Serbe

,, Kab ar e tt(' -G e me inde v e rtre tun g ?

Ctanz herzlich möchte
ich mich bei allen lieben

Freunden, Bekannten
und Verwandten für

die vielen Clück- und
Segenswünsche, die

herrlichen Blumen und
Geschenke zu meinem

9O. Geburtstag

bedanken.

23999 Oertzenhof ' lnsel Poel ' Strandstr. 7'Tel.: 2 05 83

Unserer werten Kundschaft geben wir bekannt:

- Ab September haben wir am Dienstag Ruhetag.

- Vom 7.10 bis 31 .10.1995 haben wir Betriebsferien.

- Öffnungszeiten: So., Mo., Mi., Do. 10.00 - 22.00 Uhr

Fr. und Sa. 10.00 - 24.00 UhrITedwig Bartz
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AUFRUF
Am 17. September 1995 um 10.00 Uhr wird eine Neuauflage des

bekannten Cap-Arcona-Gedächtnislaufes erfolgen. Der Start er-
folgt am Ehrenmal,.der Zieleinlauf ist im Stadion am Sportlerheim
in Kirchdorf. Ziel des Laufes ist es, mit sportlichen Leistungen die
Opfer des Untergangs des KZ-Schiffes zu ehren.

Aufgerufen sind alle Bürgerinnen und Bürger der Insel, Urlauber,
Gäste und aktive Läufer. Damit es einen Volkssportcharakter
behält, werden wir drei Strecken vorbereiten. Die längste Strecke
wird ca. l5 km über Kirchdorf, Vorwerk. Gollwitz und Schwarzen
Busch. die mittlere über ca. 4 krn über Vorwerk und Kaltenhof und
die kurze Strecke nur bis zurr Stadion reichen. Die Sieger der
jeweiligen Strecken werden einen Ehrenpokal rnit nach Hause

nehmen können. Außerdem wird jedem Teilnehrner am Ziel eine
Teilnahrner,rrkunde aus-vehiindi-et. auf der die Zeit und die Plazie-
rung f-estgehalten sincl.

Da wir rnit einer re-een Teilnahrre rechnen. alle Bürger aus unter-
schiedlichen Gründen auch nicht mitlauf-en können, erwltl'ten wir
aber', clalS den Sportlern an clen Stlal3enriindern Init einem krtifii-cen
Beifall Mut gernacht wird.
Eine alte Tradition witr es. daf3 die Schulklasserr diesert Lauf
nutzten, um nach Talenten zu suchen. Vie lleicht geben wir hiernrit
den Klassenlehrern eineu Anstoß. n.rit ihren Schi"ilern darüber zu

sprechen.

Informiert haben wir auch das Regionalfemsehen sowie die örtli-
che Presse. Das Inselblatt wird wie immer in der nächsten Ausgabe
darüber berichten.

Ehrt durch Eure Anwesenheit die Opfer!
DerVorstand des Poeler SV

C u p-Arc o trtt - Lu ul I 9 8-1

Sperrmüllabfuhr
II. Sammlung

Montag, 11. September 1995

Kirchdorf: Straße cler Jugend. Ocrtzenhof. Hakelberg

Dienstag, 12. September 1995

Kirchdorf: Am Markt, Wismalsche Straße. Möwenweg

Mittwoch, 13. Septernber 1995

Kirchdorf Birkenweg, Krabbenweg. Brunnenstral3e. Felcl-
straße. Firrkenwe-e

Donnerstag, 14. September 1995

Kilchdorf: Fischerstraße, Hinterstrafie. Kickelbergstraße. Mit-
tel straße

Freitag, 15. September 1995

Kirchdorf: Neue Straße, Poststraße, Reuterhöhe, Schulstraße,
E,.-Thälmann-Straße, Verbindungsstraße, Kurze
Straße

Montag, 18. September 1995

Schwarzer B usch. Niendorf, Kaltenhof, Kaltenhof--Ausbau

Dienstag, 19. September 1995

Seedorf, Neuhof, Am Kickelber-t Kirchdorf
Mittwoch, 20. September 1995

Fährdorf. Malchow
Donnerstag, 21. September 1995

Vorwerk. Gollwitz
Freitag, 22. September 1995

Brandenhusen. Wan-eern, Einhusen. Weitenciorl-, Tinrmenclorf.
Timmendorf--Strand

Sport aktuell
Führungswechsel
Nach langjähri-eer Tätigkeit als Abteilungsleiter Fuuball übergibt
Herbert Wilkens das Ressort an Roland Post. Der Riicktritt von
Herbert kornmt nicht überraschend. da er diesen bereits vor der
letzten Wahl angekündigt hatte. Da es sehr schwierig war, dieses

verantwortun-esvol le und arbeitsintensive Antt m i t e i nent 
-eeei 

gne-
ten Nachfblger zu besetzen. gab er eine weitere Zusage bis zur.n

Ende der Spielsaison 1994195.

Mit Beginn del neuen Saison hat Roland Post clie Lc'itung der
Abteilun-e Fufiball. zunächst kontntissarisch his zur ttüchsten

Hauptversamnr I ung, übernomnren.

hr Namen aller Sportler und Mitglieder des Vereins sagen u'ir den.t

scheidenden Fufiballchef Danke für seine langjährige. en-eagierte

Tätigkeit. Dem neuen Fußballchef wünschen wir gutes Gelingen.

Die offizielle Verabschiedung und die Einführung in das Amt
erfolgen zur nächsten Hauptversammlun-e.

Kostensteigerung
Durch den erfreulichen Aufstie-e unserer l. Männermannschafi ir.t

die Bezirksli-ea sind erhebliche Mehraus-eaben für den Spielbetrieb
zu verzeichnen. Neben höheren Meldegebühren und Fahrkostenall-
teilen steigen die Kosten für die Schiedsrichter um ca. -i00 t.H.
Diese Tatsache macht eine Erhöhung der Eintritts-selder erforcler-
lich.
Mit Beginn cler Saison betriigt der Eintritt für die l. Männerttrattrt-
schafi 3.- DM uncl liir die 2. Männermanrrschafi 2. DN',[.

Wir bittcn alle BesLrcher urrd vor allem unsere treuen Fans fiir diese

MalSnahme unr Ve'rstilndnis.

Beitragszahlung
Fiil tlls lairl'ende Jalrr sincl noch Beitlagsfblderungen 1ep -i-i27.
DN'l zLr ve-rzeichrten. Hiermit ruf'en wir nochtlals alle tre'treffeliclen

N'litglier-iel auf. clie Beitn.ige pürtktlich zu bezahlen bzn. eirren
EinzLrgsarrfil'ag zu erteilctl' 

Dct. \ r,.sttrtttr
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Sport aktuell Landesmeisterschaften im Dressur- und Springreiten der
Senioren vom 11. bis zum 13. August 1995 in Sukow

Die ersten Punktergebnisse des Poeler SV:
In ihrem l. Spiel .in der Bezirksliga verlor
unsere I. Männermannschaft nach einem -eu-
ten Spiel in der Schlußphase leider 2:0 gegen
Crivitz.
Auch die II. Männermannschaft verlor ihr
l. Spiel 6: I gegen Damshagen.

P unkts pie lan s etzu nge n im M o nat S e pte mb e r
I. Senioren Bezirksliga
02.09..15.00 uhr
TSV Goldberg - Poeler SV
09.09..15.00 Uhr
Poeler SV - Aufbau Boizenburg
1609..15.00 Uhr
Empor Zarrentin - Poeler SV
23 .09.. 15.00 U hr
Poeler SV - Traktor Canrbs

-10.09.. 1 5.00 U lu' l. Pokalhauptrunde

II. Senioren Kreisklasse
02.09.. 15.00 Uht'
Poeler SV - Grofj Walmstori'
09.09..15.00 Uhr
Grarnkow 88 - Poelel SV II
16.09..15.00 Ulr
Poeler SV II - SG Schlagsdorf
23.09..15.00 Ulrr
Grofi Stieten II - Poeler SV II
Alte Herren Kreisliga
01.09..18.-10 Uhr
Poeler SV - TSC Gadebusch
08.09.. 18.00 Ulrr
SH Wismar 6l Poeler SV
15.09..18.00 Ultr
Poclel SV - Polizei SV Wismar
22.09.. 17.-t0 Uhr
TSG Wismar - Poeler SV

A-Jugend Kreisliga
0-1.09.. 10.-t0 Ulr
Dassow 2.1 - Poeler SV
09.09..10.30 Ultr
Poeler SV - BW Grevesrnühlen
t6.09..10.00 uhr
Neuburg SV - Poeler SV
23.09.. 10.00 Ulr
Poeler SV - FSV Testorf

C-Jugend Kreisliga
02.09.. r3.30 uhr
Poeler SV - Groß Walmstorf
t0.09..09.00 uhr
SSG-Goethe OS - Poeler SV
16.09..10.-10 Uhr
Poeler SV - Lok Bad Kleinen
23.09.. 10.00 Ulr
FSV Testorf - Poeler SV

E-Jugend Kreisliga St. A
03.09.. t0.00 uhr
Mallentinl-PoelerSV
09 .09 .. 09 .00 U hr
Poeler SV - TSG Wisrnar I

16.09..09.00 Ulr
Poeler SV - FSV Testorf
23.09..10.30 Ulr
Polizei SV I Poeler SV
_10.09 .. 09 .00 u tr
Poeler SV - SKV Bonitz H

Die Reiter und Reiterinnen Mecklenburg-
Vorpommems trafen sich in Sukow, um die
Besten des Landes zu ermitteln.
Ein hochkaräti-ees Feld von Reitern hatte
sich zu diesem Treffen angemeldet. Auch
zwei Reiter von der Insel Poel waren mit
dabei.

Hart wurde um jeden Meisterschaftspunkt

-qekämpfi. Die Wertungssprir.rgen gingen
über drei Tage. Reiter und Pferde brauchten
viel Kraft und Ausdauer. da es die Sonne
auch an diesen Tagen sehr gut meinte.

Für die Poeler Reiter war es aber auch ein
erfolgreicl.res Wochenende. Nach drei Wer-
tungssprin-ten belegte Nicole Gliesberg
mit ihrem Pf'erd KIMBA den vierten Platz
in der Meisterschaftswertung. Bei den Her-
ren bele-ete Andre Plath mit dern Pferd
TRAFAJUR den dritten Platz der Landes-
meisterschaf ten.

Wrihrend des Turniers fand ar"rch eine Stil-
springprüfun-e der Klasse M um den Euro-

Nicht viele Poeler wirdesmehr-seben. die
sich des Narnens ..Rövershagen" erinnern
werden. DieserNan.re wurde einem Katen
gegeben. der einstrnals einer Meierei.
sicherlich Oe ltzenhof. angehörte. Er lag an

der Ecke gegenüber der heuti-een Schrot-
mühle. Es war ein alter, strohgedeckter
Katen und arg verlaust. Er diente als
Armenhaus. Der Zustand in und um diesen
Katen. der einer Räuberhöhle geglichen
haben rlag, wird in.r Volksmund clen
Namen,,Rövershagen" hervolgebracht ha-
ben.
Neben der alten Schule am Pastorteich.
dort wo heute noch ein Garten -eegenüber
dern Hakelber-e lie-et. stand der Bulzenka-
ten, nach einem früheren Besitzer Bulz ge-
nannt. Es war eine Doppelbüdnerei und
beherber-ete zwei Farnilien. Der Bulzenka-
ten brannte ab uncl wurde nicht wieder
auf-eebaut.
Ein Katen in Fährdorf trug früher der.r Na-
rren,,Klosterkaten". Sehr wahrscheinlich
lebten hier nach l2l0 einige Mönche, denn
in der Urkunde von I 163 wird dern Dorr.rka-
pitel zu Lübeck, aulSer Zehnten und Zins
von Poel. auch ein Dorf vermacht - nach
spüteren Eintragungen das Dorf Fährdorf.
Es liegt wohl nahe. daf3 hier dann Beauf-
tragte des Domkapitels die Abgaben der
B au ern ent ge-qenn ah men.
In der Niihe von Gollwitz lie-et der Rugen-
barg, der rauhe Berg. Frtiher war hiel cin
dichtes Gestrüpp und Buschwald. Der Ru-

-eenbar-e 
wurde gelodet Llncl aus ihrn wert-

volles Ackerland gewonnen. Danrit ver-
schwand auch eirr Unterschlupf von allerlei

E,qgert kleinemRaubzeu-e.

Interesssntes von der Insel aus früheren Zeiten
- von Rudolf Breidenmoser - t

Entdeckt in der Poeler Zeitung ,,Im Leuchtfeuer" Januar 1957

card Junior-Cup statt. Hier belegte Nicole
Griesberg mit der Wertungsnote 8,0 einen
beachtenswerten dritten Platz.

Hoch ntotit'iert känrpli Nicole Griesberg
ntit ihrem Pferd KIMBA um Meistcrschaf'ts-
ehrett.

An dern Grenzgraben zwischen Gollwitz
und Kaltenhof la-e der sogenannte Middel-
busch. Auch er fiel der Rodung zurn Opfer'
und heute ist nichts r.nehr von ihrl erhalten.
Neben der Nebelstation lie-et heute noch
ein Gestrüpp. Es -eeliört zu der Westerwisch
und ist nur ein noch kleiner Rest des dama-
ligen Buschwaldes. Das alte Kaltenhof hat
wahrscheinlich in der Nähe vorn Gollwit-
zer Wege gele-uenen 3 Sölle, die Po-q-qen-

diek genanrrt. beslanden.

Der alte Weg von Kirchdorf nach Führdorf
und Wismar führte in früheren Zeiten nicht
durch die Niederun-e des kleinen Salzhaffs.
das heute der Damm am Rande durch-
schneidet. sondern weiter westlich oben.
aber noch vor der Scheperdrifi-Schäferweg
über die Kaltenhofer und Malchower
Feldmark r.rnd traf erst bei Niendorf un-ee-
tähr auf den Landwe-s. den heute die Chaus-
see einnimmt. Um diesen Umweg abzu-
kürzen, begann der Kirchdorfer Bauer'
Buck. durch die Niederun-e des kleiner.l
Salzhafß einen Damm zu legen. Er wurde
inr Laufe der Zeiten imrner mehr erl.röht.
biser bei Anlage derChaussee dieheutige
Höhe erhielt. Daher heif]t dieser Teil der
gepflasterten Chaussee heute noch der
..Buck'sche Darnm".

Für die Werder. auf clenen Pf'erde weicleten.
finden wirverschiedene Nameu. Sie hiellen
wie bei Weitenclorf. am Faulen See und bei
Malchow. Pierwarder odel Rustwarder
(Ruß oder Rust aus Roß entstanden). Auch
cler Name Hingstenort bei Groß Strömken-
dorf ist nur eine andere Bezeichrrun-q ftir
Hengst-. Roß- odel Pf'erdeweide.
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Rätselecke
i

- r3l-

Wttugcrechl:

l. Regenurnhang; 4. Jazzart; 7. oberitalieni-
sche Weinstadt; I l. antike griechische Kup-
t'ermür.rze; 16. Vorfahr'; 17. Ort auf Anreland;
18. Fliegenlarve; 19. Kalifennarnel 20. Teil-
zahlungsbetrag; 22. Einl'ahlt; 23. südanreri-
kanische Miinze; 24. Titelheld bei Tschai-
kowsky; 26. schweizerischer Kanton: 21 . fer-
tiggekocht; 28. Farbe;29. Geliebte des Zeus;
3l . Stadt an der Etsch: 32. ostafl'ikanische
Insel: 34. Tierf'erment; 36. oberitalienische
Lagunenstadt; 3tt. Wind am Gardasee: 39.

Bettuch; 41. Schauspiel von lbsen: 43. Fluß
in Peru: 45. tropische Viehseuche: 50.

lotchinesischer Staatsurann i': 52. südanreri-
kan i sche Hauptstadt: -5 3. südafrikan i sche Pro-
vinz; 56. Hancllung; 58. nordatr.rerikanisches
Gewiisser; 61. biblischer König; 63 Kir-
clrcnbautbrn.r: 6.1. FlulS zur Maasl 65. cllini-
sche Ostsecinsel: 67. Gebirge auf Kreta: 6lJ.

an'relikanischer Novellist -i'l Teil der Woche:

70. SüdfrLrcht: 72. Hast; 74. Erbfirktor': 7-5.

Spielkartenlarbe; 76. alkoholisches Getränk:
Gef?iß fiil Stimmzeltel: 7[J. dlinischer Filnrko-
miker-i:79. blitische Insel; 80. Torheit; tll.
tropisches Gewürz; 82. kleines Platzdeck-
chen: 83 brasilianisches Fußballidol.

Scnkrccltt:
l. italienischer Tenor t; 2. Edelrost; 3. Le-
bensbund; 5. Windjacke; 6. Waffb der Ger-
manen; 8. tschecl.rischer Opernkomponist -i;

9. Fluß in clie Ob-Bucht; 10. Götze, Abgott;
12. Südfrucht; 13. Ruf des Torerosi 14.
Abwehrrnanöver beim Fechten; 15. Stam-
mesverband del Berber; 21. Papagei; 22. Ge-
nußmittel; 23. Magnetende; 24. deutscher

Schauspieler t; 2-5. inncrasiatiscl.rer Strom;
27. Held de r Lesa-ue; 30. Operette von Lehar;

33. italienischer Barockrnaler: 3-5. Stadt anr

Rhein; 37. spanische Königin i: -10 Benen-
nirn-e:42 Stadt in Un-earn:,{4. Fort am Großen

Sklavensec: z16. italienischel Phvsiker il -17.

englischer Schauspielcr i: tlt3. Hauptstadt Se-

negals: ,19. Boxhieb: 50. fianzösisches

Kampffllgzeu-e: 5I. Türke; -52. Windschat-
tenseite: -5-1. Wandbekleidung i ; -55. norrvegi -

scher Erzlihler: 56. Riese der griecliischen
Sage: 57. inclischer Dichter-i; 59. Bankan-
sturnr: 60. Göttin der Morgenröte; 62. Ab-
schiedsgrul3: 66. FlufJ zurn Tiber: 71. afl'ika-
nischer Strom; 73. FIuß zul Dotrau: 74.

Brennstofl'l 75. Vor'-uebilge.

Aufl ösung August-Rätsel :

Keulenpolyp

Wuug,araclrt:

l. er.r.r: 3. Ornat:7. Asyl: 10. sail: 11. Orientl
12. Pi: 13. Darre: l;1. Damnr; l-5. Ena: 17.

Ma-enet: 18. Ekslase;21. noir; 23.Ziel: 24.ltl'
26. Niete; 29. Leim; 31. Kant; 32. Spal; 33.

Tal;3-5. Esten: 37. Hub; 3tt. NO: 39. Oleander;
42. neun: 43. Tränen.

Sertkrcc lt:
L E,spe; 2. Maine; 3. oldl 4. normal; 5. Arras:

6. Tiegel; 7. Anden: 8. Statolithen: 9. Lemu-
re; 16. Akzent; 19. Sitte:20. Tee; r2. unken:
2-5. Altona: 27. Sason: 2tt. sp;it: 30. Maure:

34. LB:36. non:40. Ar;41. de.

Was rnachen
die Rocker
bloß im Bett -
so ganz ohne
Verstärker'l

Ohne Moneten werden

Minuten zu Monaten.

Rescheidenheit ist eine
Zier. doch reicher wirst
Du nur rnit Gier.

Ein Poeler sitzt vor dem Femseher'. Plötz-
lich fragt er seine Frau: ..Hast du eben was
gesagt'?

,,Nein. das war voriqe Woche."

Ein Poeler rettet sich ir.r Ba1'ern vor einern
Unwetter in eine Gastwirtschati. Da be-
merkt der Wirt: ,,Sie sart aber s'rennt wia a

Hirsch."
..lch verbitte r.r.ril solche Bemerkungen",
ftrunzt der PoeleI zurück.

,.1 hob ja blofJ g'meint. weil's schwitzen wia
Sau..."
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